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-r. Momentbilder aus dem Reiche
der Sozialdemokratie .

. Im Vorwärtsverlaqe in Berlin ist vor kurzem
™ie neue Broschüre von Kautsky, dem soz . Partei -
theoretiker , erschienen, „Der Weg zur Macht " betitelt,
die allerorts Aufsehen erregt hat . Insbesondere war
^ ' es der Fall im Lager des revisionistischen Flügels
der sozialdemokratischen Partei , da Kautsky sich

■ gerade gegen di^se Abtrünnigen weni>et . Der
"Volksfreund" hat sich, soviel wir verfolgen konnten ,
"" t ihr bloß in einem Leitartikel (vom 13 . April
Nr . 851 beschäftigt und sie, wie mitgeteilt , in Grunds -
doden hinein verdonnert . Der „Vorwärts "

, das
reitende Parteiorgan , dagegen lobt sie gewaltig und
stellt sie den -besten Streitschriften an -die Seite , welche
die Sozialdemokratie seit den Tagen des kommu-
Nlstischen Manifestes hervorgebracht -habe . Die
Christ ist im „ Bad . Beob .

" schon wiederholt erwähnt
und einzelne Teile daraus sind -besprochen worden.

enthält aber soviel des Interessanten , daß es
geboten erscheint, noch einiges cherauszugreifen,
Vu » kle , die besonders für unsere badischen Verhält -
" me sehe lehrreich sind.

Von der soz . Wahrhaftigkeit.
. Wenn man die Sozialdemokraten darauf -hinweist ,
baß ihre Altmeister, die Marx und Engels , der
gewaltsamen Umwälzung das Wort ge-
vedet haben , so wird man insbesondere bezüglich
Engels stets darauf hingewiesen , daß dieser wohl
in früheren Jahren die Revolution als notwendiges
Instrument zur Erreichung des soz . Zieles bezeichnet
habe , später aber sei er von dieser Ansicht a-bge-
kommen . Zum Beweis dafür weist man auf die
Ausführungen hin , die er in -der „Einleitung " zudem M̂arxschen Buche „Die Klassenkämpfe in Frank¬
reich" liiedergelegt -habe, wo er ausführte , der
^ traßenkampf mit Barrikaden sei veraltet . Die
deutsche Sozialdemokratie könne von Ungesetzlich»

absehen , sie gedeihe -bei den gesetzlichen Mitteln
^ chiig i,nd bekomme -dabei pralle Muskeln und

^ Backen . Man stellt -Engels geradezu als Kron -
° .buge hgfhx auf , -daß die Sozialdemokratie an
men gewaltsamen Umsturz nicht denke, (s . z . B .

^ ampfmeyer, Wandlungen in Theorie und Taktik
-Sozialdemokratie.)

„ Da ist nun sehr interessant, was Kautsky in der^ gr ist , dazu auszuführen . (S . 41 ff .) -Er -hatte
K>r Zeit der Herausgabe des obigen Buches einen
Brief von Engels erhalten , worin dieser ausführte ,
daß „ der Text (in diesem Buche) einiges gelitten
t)abe unter umsturzvorlagenfurchtsam ,
tichen Bedenken unserer Berliner
Freunde , denen er unter den U m stän -
den wohl Rechnung tragen mußte "

. Es
-var das bekantnlich zu der Zeit , da dem Reichstagein Gesetzentwurf zur Erschwerung der sozial -demo-
Uatischkn Propaganda usw. vorlag . Engels faßte
_

~ ui , Gegensatz zu den Worten in seinem Buche —

die ganze Situation in Deutschland in jener Zeit sehr
ernst und konfliktreich auf , er meinte sogar in einem
Briefe , den- er kurz vor Niederlegung des obigen
Ausspruches schrieb, „wäre Deutschland ein romani¬
sches Land , so wäre der revolutionäre
Konflikt unvermeidlich . . .

" Und als
später der „Vorwärts "

, „wohl um -die Kommissious-
beratungen der Umsturzvorlage günstig zu beein¬
flussen , einige Stücke der Einleitung in einer Weise
zusammenstellte und veröffentlichte, daß sie für sich
allein den Eindruck der Anerkennung der Gesetz¬
mäßigkeit hervorriefen, der nach den späteren Be¬
hauptungen der Revisionisten von Engels beabsichtigt
war , da entbrannte dieser in hellem Zorn . In einem
Brief vom 1 . April schrieb er :

„Zu meinem Erstaunen sehe ich heute im „Vorwärts "
einen Auszug aus meiner Einleitung ohne mein Bor¬
wissen abgedruckt und derartig zurechtgestutzt, daß ich als
friedfertiger Anbeter der -Gesetzlichkeit quanck meme ( um
jeden Preis ) dastehc. Um so lieber ist es mir , daß das
-Ganz« jetzt in der ,Meuen Zeit " erscheint, damit dieser
schmähliche Eindruck verwischt wird . Ich werde
Liebknecht sehr bestimmt darüber meine Meinung sagen
und auch denjenigen , die , -wer sie auch seien , ihm diese
Gelegenheit gegeben haben , meine Meinung zu entstellen .

"
Daraus geht klar hervor die Zwiespältig¬

keit , die seitdem stets bei der Sozialdemokratie zu
Hause war . In der Öffentlichkeit ist mait
der M a n n der G e s e tz l i ch k e i t, der es weit von
pch weist , revolutionäre Absichten zu haben , unter
sich aber empört man sich über die Ansicht, als
sei man ein friedfertiger Anbeter der Gesetz¬
lichkeit um jeden Preis . Man drückt sich ö f f e n t-
l i ch so zurückhaltend als möglich aus und
läßt den Text etwas leiden, um die Leute zil täu -
scheu , inWir klichkeit aber ist man davon über¬
zeugt , daß es ohne Revolution gar nicht ab-
gehen könne und werde. Diese Episode ist wieder
ein weiterer Beweis für die durch und durch un-wahr¬
haftige Kampfeswcise der Sozialdemokratie , sie zeigt
aufs neue, wessen sich der zu versehen hat , der den
sozialdemokratischen -Redensarten Glauben schenkt .

- veullcklanä.
Berlin , 26 . April 1909.

— Gleichstellung von Knaben und Mädchen
in den Mittelschulen . Dem „ Berliner Tageblatt"
wird geschrieben:

„Die Gleichstellung der Mndchengymnasien mit den
Knadengymnasien, ihre Anerkenmnig als Vollanstaltcn mit
selbständigem Rechte der Reifeprüfung für dar Universitäts-
ftudium ist beim jetzigen SchulsahrSwcchselwirksam geworden.
Zugleich ist aber eine Schablonisierung mit den Knaben¬
schulen in Kraft getreten, die anstößig wirkt . Man ver¬
weigert den Primanerinnen seitens des LehrervcrjonalS die
Anrede „ Fräulein " und ruft sie lediglich mit Vor- und
Familiennamen auf.

>Es erscheint als ein recht zweifelhafter Fortschritt, wenn
— wie es vorkommt — ein etwa 25—27jährigcr Oberlehrer

ein 18—LvjährigeS junges Mädchen in dieser Form anrrdet.
Es besteht denn doch ein großer Unterschied in der
gesellschaftlichen Reife und in der Stellung eines 18—20-
jährigen weiblichen Wesen? und eines glcichalterigen Jüng¬
ling » . Nicht alles , war der Knabenschule an¬
steht , paßt auch für ein Mädchengymnasium ,
daS sollte jeder Pädagoge anzucrkennen haben. Dieselben
jungen Mädchen , die seit Jahren — vor dem Datum staat¬
licher Gymnasialanerkennung — allgemein Fräulein hießen,
müssen sich jetzt von denselben Lehrern wieder wie kleine
Schulkinder betiteln lassen , nachdem sie inzwischen um Jahre
älter geworden sind ."

Demnach finden selbst jene einen Unterschied zwischen
Knaben - und Mädchenerziehung in der Schule, welche
sonst sehr für die Eoedukation eingenommen find.

Der Zentrnmskandidat , Herzog von Arenberg ,
der die Ruhe seines Privatlebens mit dem un-
ruhi -gen Leben eines Parlamentariers vertauschen
wird und bereits von einem tvahren Wutgebrüll
aller fanatischen Gegner des Zentrums empfangen
wurde , hat am Sonntag im Wahlkreis Beckum-
Lüdinghansen-Warendorf seine erste Kandidatenrede
gehalten und , wie gleich gesagt sein soll, die Feuer -
probe glänzend bestanden. Geradezu trefflich hat
er in kurzen Worten das Zentrumsprogramm , auf
dessen Boden er schon längst steht , entwickelt . Unter
anderem führte er aus :

„Wenn ich nun dazu übergehe. Ihnen -mein Programm
zu entwickeln, so kann ich das nicht kürzer, äber auch nicht
besser tun , als , indem ich sage, daß ich meinerseits be¬
strebt sein -werde , auf dem Pfade weiter zu -Wandel» , auf
dem Herr Wattendorf ( der verstorbene Zentrumsäbgeord -
nete ) vor mir gewandelt ist. (Bravo I)

Das ist ja das «Schöne -der Zentrumsfraktion , daß ihre
verschiedenen Mitglieder nicht jeder ein besonderes , son¬
dern alle dasselbe Programm haben. Wenn man die
gegnerische Presse liest , sollte man freilich manchmal
meinen , daß dem nicht so wäre , indem sie , aus den Ver¬
hältnissen der eigenen Partei auf die des Zentrums
schließend, sich bemüht , einen Gegensatz zwischen
einem rechten und einem linken Flügel zu kon¬
struieren . Ein solcher Gegensatz existiert nicht .
Wohl sind im -Zentrum die verschiedensten Berufskrcise
und Gesellschaftsklasse» vertreten , aber nicht um sich zu
bekämpfen, sondern um sich einander zu ergänzen und
wechselseitig zu unterstützen. lBravol ) . Das Zentrum ist
eben, wie das von seinen Rednern und seiner Presse immer
wieder hervorgehoben wird , das getreue Abbild
eines geordneten Staats Wesens , das auch
alle seine Glieder , gleichviel wessen Standes und Berufes ,
mit gleicher Fürsorge umschließt . Daß die Gegner das
Zentrum schief -beurteilen , liegt daran , daß ihnen das
Verständnis für die christliche Grundlage unserer Partei
fehlt , die es ohne weiteres mit sich bringt , daß zunächst
die allen Mitgliedern gemeinsamen hohen Ideale im Vor¬
dergrund stehen .

Diese Ideale sind ihnen allen bekannt: Wahrheit , Frei¬
heit und Recht. Für sie hat die Zentrumspartci gestritten
zur Zeit des Kulturkampfes . Die Begeisterung für diese
Ideale hat Männer erstehen lassen wie Mallinckrodt , Schor -
lemer -Alst , Windthorst und andere , bei Nennung deren
Name » heute noch jedes katholischeHerz höher schlägt. Mir
persönlich ist es in meiner Jugend vergönnt gewesen , ge¬
rade Windthorst näherziitreten , der oft in meinem Eltern¬

hause verkehrt hat Die Festhaltung und Begeisterungunserer Ideale muß auch , n Zukunft für uns die Haupt ,
sache sein . Ist das der Fall , sind wir uns bewußt , daß!
d >« idealen Guter , für die wir kämpfen , für uns alle die .
selben sind, so kann es nicht fehlen , daß wir bis jetzt , so ,
in Zukunft in den zahlreichen Einzclfragen des Lebens ,wo die materiellen Interessen auseinandergehen , immer
eine Verständigung und .einen gerechten Ausgleich finden .

Das feste Band ch r i st l i ch e n Empfindens
und daraus entspringender christlicher Rücksicht ,
nähme hält die zunächst so verschiedenartigen Bestand¬
teile unserer Partei fest umschlungen und macht sie zi»
einem unzerreißbaren organischen Ganzen . (BravoI )

Dem Zentrum hat Fürst Bülow nach der Reichstags -
auflösung vom Dezember 1006 ein Gegenzentrum ent-
gegenstellen wollen , indem er die heterogensten Parteien
von Normann bis Naumann in ein -Zwangsverhältnis ge -
bracht hat , dem er die Etikette „Block" aufkle'bte ; wie der
Erfolg zeigte , ist mit dem -Wort Block nicht viel erreicht.
Vergebens hat Fürst Bülow -dem Block das Zentrum als !
Vorbild hingestellt ; er hat dabei übersehen, daß die daS
Zentrum belebende und sein Wesen bestimmende Seele
nicht durch den Schall eines Wortes ersetzt werden kann.

So ist denn auch der Block unfruchtbar gewesen , ob¬
wohl er die Majorität im Reichstag besitzt .

"

Die Rede machte den allerbesten Eindruck und>
wurde mit einmütigem Beifall ausgenommen. Nebeir
dem Herzog sprach n . a . noch der Arbeiterabgeordnets
Wiedcberg (also doch der Arbeiter mit dem Herzog
Arm in Arm , -wenn es auch nicht der Abgeordnete
Beizer von Malsch tvar , wie der „Bolksfrennd" vor¬
einiger Zeit höhnte) , ferner Dekan Eckel , Rendant
Hilgers , Baron von Twickel und Verleger Lensing.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Herzog von
Arenberg , der heute 37 Jahre alt ist , am 14 . Mar
glänzend gewählt wird ; auch die Hetze der Zentrums *
gegner wird dazu vieles beitragen.

Der Papst und die christlichen Gewerkschaften«
Die „Kölnische Volkszeitung" hatte mitgeteilt , daß
-der Heilige Vater beim Empfang einer Abordnung,
des westdeutschen Verbandes katholischer Arbeiter-
-vereine (M . - Gladbach ) folgende Worte gesprochen
habe : „Ich bitte- zu Gott , daß er eure Tätigkeit
-segnen möge , und ich freue mich , daß ihr nach den
Lehren meines Vorgängers , des Papstes Leos XIII ..
eure Arbeiterorganisationen eingerichtet habt, di«
jetzt so herrliche Früchte gezeitigt haben . Auch hat
es meine volle Billigung , daß ihr in den christlichen
Gelverksckiaftan ein so erfolgreiches Apostolat aus -
ü-bet und gemeinschaftlich mit den Protestanten zur
Erhaltung des christlichen Gedankens tätig seid.

"
Dazu schreibt der „Osservatore Romano " : „ Wir

sind zu der Erklärung ermächtigt, daß es nicht die
Worte sind , in welchen der Heilige Vater sich ausgc -
drückt hat .

"
Dazu -bemerkt die „Köln . Polksztg .

"
: „ Wir sind

in der Lage, mitzuteilen , daß der in Nr . 310 der
„Köln . Volkszeitung" vom 13 . April gebrachte Be»
richt über die- in Rede stehende Audienz, im beson»
deren über die Aeußerungen des Heiligen Vaters ,
durchaus zutreffend und genau ist . Die Teilnehmer

Kirchliche Kachrichfen .
— Rom, 24. April . Das achte Zentenarium des

^ voes des hl . Anselm ist in St . Anselm auf dem Aven-
Millich begangen worden . Der Feier wohnten der

^ eneralprimas der Benediktiner , Don Htldebrand de
^ mpttnne , die Kardinäle Agliardi , Vannutelli und Re»
swghi, Abt Gasquet und andere Aebte des Kontinents ,

Bischof von Middlesbrough und andere geistliche
Würdenträger an . — Das alle sechs Jahre stattfindende

erieralkapitel des Franziskanerordens findet laut
^ ugsb . Postztg .

" am 80. Mai d . I . in Assisi statt . Der
^ eneralminifter des Ordens , Pater Dionysius Schüler ,
di - n em Kapitel präsidieren . Die Wahl des Generals ,
ni * * r öwölf Jahre vorgenommen wird , findet diesmal

statt , dagegen wird das Kapitel die Neuwahlen der
s^/sbstsregierung vorzunehmen haben . Das letzte Kapitel

m Rom statt.
^ Frciburg . Die beiden geistlichen Herren Privat -
Dr sL ^n an der Universität Freiburg , Dr . Heer und
'Wttä

* lQU & ’ n 8 e, : erhielten von der Regierung Lehr-

zj. fsts Eine Konferenz der Jugend - Bcreins - Präsides Be -
W a 2 ? ^ r »»l>e findet am Mittwoch , 28. April , nachmit-
8en>»• ^ llhr im Cafe Nowack statt . Es wird über ein

Bezirks - Fest (wie im vorigen Jahr in
lllieöp Esm ) beraten ; ferner : „Ueberleitung unserer Mit -
Hcrr- die andern katholischen Vereine .

" Auch andere
esiie/ " ' sich für die Sache der Jugend -Vereine tnter -
^ u>men

st " ^ stets freundlich eingeladen und herzlich will¬

ig ^ gingen , 26. April . Herr Pfarrberweser Kling
'ßefrv

,Inu ' frühem hier , ist auf 5. Mai als Pfarrver -
_j sie>ch Vtllingen angewiesen .

Engen , 25. April . Am Sonntag , den 9. Mai , nach -
Fei?

halb 3 Uhr, wird im Filial Bittelbrunn die
Herr̂ aS;

r Grundsteinlegung zur neuen Kirche durch
ein c 7;

an Weber vorgcnommcn ; die Festpredigt wird
<Ym,

'Sa°?n der Gemeinde , Herr Pfarrer Leible von^ 'nmendingen , halten .
7 ’

!
~ dj.®nou (Wiesental ) . Vom 11 . bis 18 . April d . I .
, h 'er eine heilige Mission durch die hochw . Kapu-

B- . Fbatres aus der rhenisch-westfälischen Provinz , Pater
ni,w s Superior , Pater Maximilian und Pater Be -
so » , - eibgehalten. Zwei weitere Herren , Pater Cae-
Junr s(nd Pater Odoricus , halfen im Beichtstühle . Hier

täglich 3 Predigten , in der Filialkirche Geschwend" täglich eine Predigt statt . Ter Zudrang der Gläu¬

bigen war großartig , so daß sich die neue große Kirche
als zu klein erwies . Ueber 4100 heilige Kommunionen
wurden ausgeteilt . Mit der heiligen Erstkommunion , an
der 92 Kinder teilnahmen , fand die Gnadenzeit ihren
würdigen Abschluß. Ueber die ganze heilige Mission
herrscht in der großen Pfarrei nur eine Stimme des
Lobes und der Begeisterung . Möge die Frucht der hei¬
ligen Mission recht lange anhalten !

( ) Untergrombach, 26 . April . Samstag , den 8. Mai ,
wird in der neuhergerichteten St . Mtchaelskapclle aus
dem Michaelsberg bei Untergrombach das Fest Sankt
Michaels Erscheinung feierlich begangen . Am Vorabend
von 4 Uhr ab ist Beichtgelegenheit in der Pfarrkirche ,
am Festtag früh 6 Uhr in der Pfarrkirche und ,n der
Kapelle . Um 7 Uhr hl . Messe. Um 8 Uhr begibt sich die
Prozession auf den Berg , woselbst im Freien Predigt und
feierliches Hochamt stattfindet . Nachmittags lMt Uhr
sakramentale Andacht und dritte Ordensversammlung .
Die Gläubigen , welche nach Empfang der hl . Sakramente
in der Kapelle nach Meinung des Hl . Vaters beten,
können einen vollkommenen Ablaß gewinnen . Zu zahl¬
reichem Besuch des Festes wird freundlichft eingeladen .

-i- St . Georgen i . Schw ., 26. April . Gestern beging
die katholische Pfarrgemeinde in feierlicher Weise das
Fest ihres Kirchenpatrons St . Georg . Die Feier er¬
hielt eine besondere Bedeutung , indem ein ehe¬
maliger Pfarrangehöriger die Festpredigt
hielt , Herr Vikar Butscher - Donaueschingen , der in
früheren Jahren hier als Eisenbahnasststent angestellt
war , bevor er sich der Theologie zuioandte .

= : Offcnburg , 26 . April . Die „Osfenburger Zeitung "
schreibt : Der hochw . Herr Stadtpfarrer Li pp wird am
5. Mai hier aufziehen . Auf den gleichen Tag ist der
hochw . Herr Prädikaturverweser Böhler hier als
Pfarrverweser an die Hofpfarrei in Bruchsal versetzt.

— Mannheim , 26 . April . Zum ersten Pfarrkuraten
der von der Herz - Jesu -Pfarrei abgetrennten neuen ,
Wohlgelegen und das Langeröttergebiet umfassende
Kuratiegemeinde wurde der langjährige erste Kaplan an
der unteren Pfarrei , Herr Schlatterer , ernannt . An
seine Stelle als Kaplan kommt Herr Richard Aug . Berger
von der Münsterpfarrei in Konstanz . Weiter verliert die
Herz -Jesu - Pfarrei Herrn Kaplan Jrion , der in gleicher
Eigenschaft nach Emmendingen , wo ihm wegen seiner
italienischen Sprachkenntnis hauptsächlich die Seelsorge
der dortigen italienischen Arbeiter obliegt , versetzt wor¬
den ist. An seine Stelle kommt Herr Kaplan Waldvogel ,
bisher in Emmcndingcn .

Der Bonifatiusverein der Erzdiözese
Freiburg

verschickt soeben seinen Jahresbericht für das Jahr
1908 . Diese Uebersicht über die Tätigkeit des Ver¬
eins ist alljährlich ein herzerhobcnder BeNwis für
den Jdealisinns , der unter den Katholiken -der Erz¬
diözese Frei -burg herrscht . Dienen doch -die Gaben,
welche von katholischem Opfersin-n dem Bonifatins -
verein zugewendet werden, -lediglich dem Zweck , der
Erbauung von Kirchen in der Diaspora , letztere im
weiteren Sinne genommen, der Zuschüsse an dürftige
Pfarreien und Kuratien fiir notwendige Bedürfnisse,
soweit anderweitig keine Mittel aufgebracht werden
können . Es gibt heute kaum noch einen Katholiken,
der nicht weiß, wie anßerordeutlich wichtig die Tätig ,
keit dieses Vereins ist , da die Kirchenfrage -besonders
in den letzten Jahrzehnten , in welcher die ge >t>altige
Vergrößerung unserer größeren Städte -und die fort -
schreitende Industrialisierung mit ihrer Bevölker-
nngs -bewegung vom Land zur Stadt oder nach In -
dustrieorten neue Ailfgaben an die Seelsorge stellten ,
vielfach brennend geworden ist . Ohne Bonifatins -
Verein hätte - man heutd vielerorts keine Kirchen und
müßte sich mit einem lahmen Notbehelf -begnügen,
wo heute schöne praktische Kirchen alltäglich zir
Gottesdienst und Gebet einladen , und mitten im
Gewühl des Verkehrs eine ernste Mahnung -bilden
über dem Eifer für die materiellen Güter , die ewigen
nicht zu vergessen . Wer unsere alten Städte kennt,der weiß, wie man früher Kirchen erbaut hat nach
dem religiösen Bedürfnis des einzelnen Menschen ,des einzelnen Standes , einer religiösen Gesellschaft ,
welche die Mittel dazu hatten . Es waren groß¬
herzige Gaben zur Ehre Gottes . In manchen
Städten findet man daher oft auf einem räumlich
sehr wenig ausgedehnten Platz gleich mehrere schöne
große Kirchen . Diesen Luxus , der übrigens -von
einem herzerquickenden gläubigen - Idealismus
unserer Vorfahren Zeugnis gibt , wie man ihn heute
kaum noch findet, können wir uns -heute nicht mehr
gestatten. Wir sind rationell geworden auch im
Kirchenbauen und fragen vor allem : wo ist eine

Kirche notwendig? Und die Beschaffung von Mitteln ,
für die bedürftigsten Gegenden, tvelche aus eigener
Kraft Iveuig imstande find, das nollvendige Geld
aufzubringen , welche auch keine alten Stiftungen
und reiche Fonde haben , hat der Bonifatiusverein
organisiert . Und ein reicher Segenstrom fließt so
alljährlich von diesem Verein und seinen Wohltätern
aus . Das Z-usammengehörigkeitsbewußtsein hat sich
gehoben ; wir sind durch den Bonifatiusverein sozialer
geworden, und im kleinsten Ort gibt man sein Scherf-
lein zilr Erbaliung von Kirchen und fiir andere kirck)-
-liche Bedürfnisse in weiter Ferne .

Der Bonifatiusverein ist daher ein echt katho¬
lischer Verein , der an die Solidarität der Katholiken
überhaupt appelliert , und er verdient daher alle
unsere Sympathien und alle unsere Beihilfe.

Aus dem Jahresbericht für 1908 entnehmen -wir,
daß die Emnahmen des Vereins an Kollekten '
und Beiträgen der Mitglieder 82 510,97 Mark
betrugen ; es find an diesen Einnahuicn fast sämt-
liche Pfarreien und Seelsorgestellen in der Erz¬
diözese beteiligt . An Legaten und außer¬
ordentlichen Gaben gingen 163 992,79 Mark
ein . R e n t e n st i f t u n g e n sind 85 gemacht wor-
den mit zusammen 190 307,31 Mark .

Zur Verteilung kamen 377127,94 Mark , von
denen für Verwaltung , Steuern , Verlust an Wert-
papieren 3928,02 Mark abgingen . Tie Verteilung
geschah in der Hauptsache für Zwecke in der Erz¬
diözese selbst ; doch ivnrde auch , soweit es angängig
war , die Diaspora außerhalb der Diözese unter¬
stützt. So erhielten z . B . Karlsruhe -Rüppurr für
Ankauf der jetzigen Nikolauskirche 36 600 Mark ;
Dillweißenstein bei Pforzheim 62 810 Mk . ; Hocken »
heim 10000 Mk. ; Wallstadt 10 000 Mk . und noch
viele andere . Nach auswärts wurden z . B . zun»
Kirchenban in Berlin 10 000 Mk. gegeben ; auch
nach Sachsen , wo die Kirchennot so groß ist , kamen
1700 Mk . , ebenso in die Schweiz , wo -bekanntlich viele
Badener hinziehen , insbesondere Arbeiter . Wir
machen darauf vor allem deswegen aufmerksam,
weil hier ein einfacher Weg gezeigt ist , »nie man , ohne
über die vielen Bettelbriefe für Kirchenncubautei»



ou der Abordnung werden sich noch selbst zn der An¬
gelegenheit äußern .

"
Gozialdcmokrate » als Arbeitgeber , Anssichtsrat

und Vorstand des Konsuinvereins in Itzehoe l)aben
beschlossen , das Personal am 1 . Mar nicht feiern zu
-lassen . Das schleswig-holsteinische -Lozialistenblatt
findet es „unbegreiflich "

, dag Leute , die politisch und
geiverkschaftlich organisiert sind , dem Personal die
Arbeitsruhe am 1 . Mai nicht gestatten tvollten .
Harmlose Leute , die nicht wissen, daß bei der Sozial¬
demokratie noch ganz andere Dinge möglich sind .

Rusland.
Oesterreich -Ungar » .

= Demission des ungarischen Kabinetts . In der
gestrigen Sitzung deS Abgeordnetenhauses teilte der
Ministerpräsident mit , daß daS Kabinett beschlossen habe ,
wegen der Bankangelegenheit zu demissionieren . Der
Kaiser hatte nämlich Kossuth bei seiner Audienz einen
ablehnenden Bescheid gegeben . Der Ministerpräsident
ersuchte daS Haus , sich dir zur Klärung der Lage zu
oertagen .

Frankreich .
D- Ter Pferdefuß der Freimaurer -Regierung . Au »

Orleans wird gemeldet , Ministerpräsident Clemenceau
hat den Staatsbeamten und dem Militär verboten , an
dem dort am 8 . Mai stattfindenden Fest zu Ehren
der Jungfrau von Orleans teilzunehmen ; angeb «
lich mit der Begründung , daß dieses Fest infolge der
jüngst erfolgten Seligsprechung der Jungfrau eine
klerikale Färbung erhalte . Die Verbindung der Kaufleute
und Industriellen des Loire -Departements forderte den
Gemeinderat von Orleans auf , seine Demission zu geben ,
fall » die Regierung bei dem Verbot verharren sollte .

+ Die Regierung und die Postbeamten . Betreffs
der von der Regierung gegen gewisse P o st b e a m t e
geplanten Maßnahmen heißt es , daß insbeson¬
dere diejenigen Postangestellten bestraft werden sollen,
die auf den letzten in Paris und in der Provinz ab-
gehaltenen Versammlungeir die Demission des Unter¬
staatssekretärs S i in y a n als Vorbedingung für
einen regelmäßigen Dienstbetrieb bezeichnet haben .
Sieben Postbeamte sollen deshalb abgesetzt, oder straf¬
weise versetzt werden , doch wird die Regierung anläß¬
lich der für den 1 . Mai angezettelten Treibereien erst
in etiva acht Tagen eine endgiltige Entscheidung
treffen . Vorgesten abend fand eine Versammlung der
Postbeamten statt , die sich in einer Resolution mit
ihren von der Verfolgung bedrohten Kameraden soli¬
darisch erklärten und versprachen sie mit allen Mit¬
teln verteidigen zu wollen . In L e H a v r e und
Lyon hielten die Postbeamten ebenfalls Versamm¬
lungen ab , in denen die baldige Umwandlung der
allgemeinen Vereinigung der Postbeamten in ein
Syndikat verlangt wird . — Der nationalistische
Deputierte B e r r y teilte dem Ministerpräsidenten
mit , daß er ihn bei Beginn der Kammertagung be¬
fragen werde , welche Maßnahmen die Regierung zu
ergreifen gedenke, um den Treibereien einzelner Be¬
amtenvereinigungen ein Ende zu machen , die ein
offenes Bündnis mit dem revolutionären allgemeinen
Arbeitsverband abgeschlossen hätten .

<9j Präsident Fallidres in Nizza . Der gestrige
Aufenthalt des Präsidenten Fallidres in Nizza diente
hauptsächlich dazu , Sympathien von und zu Italien
mit dein ebenfalls anwesenden Herzog von Genua
auszutanschen . Bei einem Diner , das Fallidres zu
Ehren des Herzogs von Genua veranstaltete ,
brachte der Präsident einen Toast auf den Herzog aus ,
worin er sagte , er sehe in dem Besuch des Herzogs
von Genua einen Beweis der freundschaftlichen Ge¬
fühle , die der König von Italien ihn: ent ,
gegenbringe . Er bitte den Herzog , dem König seinen
lebhaften Dank zu übermitteln . Er trank auf die
Gesundheit des Königs und der Königin , des Herzogs
und ferner auf die italienische Marine und
das große Land , das durch Beziehungen des Ver¬
trauens und der Freundschaft mit Frankreich ver -
bunden sei . Der Herzog von Genna dankte und
leerte sein Glas auf das Wohl des Präsidenten und
die französische Marine , sowie die Wohlfahrt Frank¬
reichs .

Wie auS Villefranche gemeldet wird , nahm Präsi¬
dent Fallidres in Begleitung des Herzogs von
Genua und des Prinzen Nastimoto die Parade
über d i e i t a l i e n i s ch e n S ch i s f e ab . Bei
seinein Erscheinen wurde der Präsident mit Hurra¬
rufen begrüßt . Die Musik spielte die „Marseillaise " .
Marineminister Picard wird den Präsidenten
Falliöres nicht bis zum Schlüsse seiner Reise be¬
gleiten , sondern seine Anwesenheit int Mittelmeer da¬
zu benutzen , um seine Enquete über den Zustand der
Marine fortzusetzen.

die Geduld zu verlieren , einfach durch einen größeren
Beitrag an den Bonrfatiusverein auch der Kirck>en-
not in Berlin und anderswo steuern kann . Wenn
man -den -betr . Teil des Berichts durchgeht , findet
man die meisten Orte in demselben verzeichnet , die
man sonst aus den bekannten Bettelbriefen -kennt .
An mehr als 100 außerordentliche Diasporagemein¬
den wurden Liebesgaben geschickt .

Bei der Durchsicht des Berichtes muß man zuge¬
stehen , daß im vergangenen Jahre wieder eine große
und schöne Arbeit geleistet worden ist ; zugleich aber
sieht man auch aus den einzelnen Beiträgen und
bei Vergleichen , daß es immer noch möglich ist, mehr
zu tun . Ost sind z . B . recht kleine Gemeinden mit
großen Beiträgen verzeichnet , während große , reiche
Gemeinden nur verhältnismäßig kleine Beträge auf -
chrachten. Die Sache ist also noch immer recht aus¬
dehnungsfähig und man darf sicher an der katho¬
lischen Opferwilligkeit nicht verzweifeln .

Der Bericht anerkennt das auch in dem vorangehen¬
den Ucberblick über die Tätigkeit des Vereins und
lobt die reiche Unterstützung , welche der Verein trotz
der Sammlungen für Donaueschinqen , für Sizilien
und Calabrieu gefunden -hat . Der Vorbericht schließt
mit dem innigsten Dank an alle Wohltäter , Sammler
und Sammlerinnen des Vereins und mit der Bitte ,
für -die Zivecke des Vereins auch rveiterhin recht
emsig zu arbeiten und ihm Beiträge zukommen zu
lassen , sei es in der Form der gewöhnlichen Gaben' oder in der von Rentenstiftungen , für die jährlich
vom Verein eine Rente -bis zu 6 Proz . ausbezahlt
wird , sei es durch Vermächtnisse , die mit der genauen
Angabe des Zwecks, Erbauung von .Kirchen und
Pfarrhäusern in der Diaspora , an das Erzbischöfliche
Domkapitel in Freiburg gemacht werden .

Der Bonisatiusverein verdient das größte opfer¬
willige Interesse aller Katholiken . dl .

Rußland .
O Tie Schwarze Meer - Flotte . Infolge der ein-

gegangcnen Konsular -Tepeschen ans Klein -Asien beschloß
der Ministerrat die Abseiidimg einer Schiffsdivision der
Schwarzen Meer -Flotte in die kleinasiatischen Gewässer
zur Verstärkung der russischen Garnison an der kaspischen
Grenze .

© Znr Ermordung tzerzensteins . In dem Prozeß
wegen der Ermordung des Kadettenführers Herzenstcin
trat eine sensationelle Wendung ein . Der Zeuge Prussa -
kow, ehemaliger Privatsekrctär des Präsidenten des Ver¬
bandes des russischen Volkes, erklärte, Dubrowin habe
ihn beauftragt , für 15000 Rubel einen Mörder Hcrzens-
steins zu dinge» ; er habe es aber abgelehnt. Nach der
Erniordung Herzen»steinS habe der Teilnehmer an dem
Morde, JuSkewitsch, von dem Volksverbande 4000 Rubel
erhalten . Das Gericht beschloß, die Behörden um so¬
fortige Verhaftung Dubrowin » wegen Verdachtes der
Anstiftung zum Morde zu ersuchen . Der nächste Termin
ist auf den 18 . Mai festgesetzt.

Afrika .
o Bewegung gegen Mulay tzafid . Sämtliche Stämme

zwischen Fez und Rabat vereinigen sich und legen eine
feindselige Gesinnung gegen Mulay Hafid an den Tag .
Der Stamm der Aitiussi , welcher Sefra belagern soll,
hat einen Zug gegen die Mahalla Bagdad !» unter¬
nommen . — Nachrichten au » Fez zufolge ist der Scherif
Kittani an den Folgen der Bastonade , die ihm der
Sultan erteilen ließ , gestorben . Der Scherif hatte den
Sultan auf die ihm feindliche Bewegung anfiiierksain
gemacht und tvurde deshalb so geprügelt , daß er infolge¬
dessen starb . __ _ _ __ _ _

Die Umwälzungen in der Türkei .
Die Läge

ist gegentvärtig gekennzeichnet durch die Bestraf ,
ung der am M i l i t ä raufsta n d Schnl -
digen . Es sind mehrere Kriegsgerichte mit der
Untersuchung befaßt . Füsilierungen sollen zahlreich
sein . Unter den Erschossenen befinden sich auch viele
Hodschas , doch ist die Zahl von mehreren Hun¬
dert übertrieben . Auch einige Z i v i l i st e n tverden
standrechtlich abgenrteilt . Einer strengen Bestrafung
geht insbesondere das -vierte B a t a i l l o n d e r
S a l o n i k e r Jäger entgegen , dessen Mann¬
schaften truppenweise gebunden unter scharfer Be¬
wachung abgeführt werden .

Die „ Franks . Zeitung " veröffentlicht folgenden
Stimmungsbericht : „Die Gefangenentrans¬
porte , die tagsüber die Stadt durchzogen , machten
einen erschütternden Eindruck . Mann an Mann
waren gefesselt . Den Ernst der Lage spiegelte mit
schrecklicher Deutlichkeit diese offensichtliche Absicht
wider , die Transporte durch die belebtesten Straßen
zu befördern . Drei Abteilungen Gefangener werden
nach Saloniki expediert . Gegen 300Offiziere ,
darunter weißbärtige , ehrwürdige Kriegertypen ,
führte man -besonders ab . Die Generale Tahyr und
Cheskct-Pascha , die in der Jildizdivision die erste
Rotte spielten , ebenso der Militärprokurator Reschid
Pascha waren dabei . Eine starke Deprimierung tvar
auf ihren -Gesichtern zu lesen . Sie wurden in die
Kasematten von Hademköi übergeführt . Das
Kriegsgericht unter Vorsitz des Großmeisters
der Artillerie Hurschid - Pasck>a tritt dort zusammen .
Wohl wenige von ihnen tverden das Tageslicht wieder
erblicken.

Bei der Fatih -Moschee wurden hundert echte
Hodschas erschossen . Edhem Pascha erklärte im
Ministerrat , daß hundert Offiziere fehlen , sie schienen
jedoch nicht alle umgebracht zu sein.

Der Sultan
ist ein verlorener Mann . Im Parlament , tvo die
National -Versanimlung gestern Morgen geheim ,
nachmittags aber öffentlich tagte , teilte der jung¬
türkische Deputierte Ali Bei mit , daß die National -
Versammlung vom -Scheich ul Islam einen Bericht
und den Antrag fordere , der Sultan sei , tveil er
die religiösen Gesetze verletzt habe , des Kalifats un¬
würdig . Die National -Bersammlung iverde Abdul
Hamid als Sultan und Khalifen absetzen und Reschad
unter dem Namen Muhamed V . als seinen Itach -
folger proklamieren . Wenn die National -Persamm -
lung diesen Antrag angenommen und R-eschad pro¬
klamiert hat , wird sich eine Abordnung der Versamm¬
lung mit dem « cheich ul Islam zu Abdul Hamid
begeben , ihm die Beschlüsse Mitteilen und ihm ein
ihm zugewiefenes Palais nennen , Ivo er ruhig seine
Tage beschließen kann . Falls -sich der Sultan wider¬
seht, wird er verhaftet werden , da er nunmehr weder
Sultan noch Khalif ist , und -wegen seiner Vergehen
vor Gericht gestellt .

Ter Korrespondent der „Franks . Zeitung " meldet
von gestern abend 8 Uhr 40 Minuten : „ Verbürgt
erfahre ich , daß -bei der beschlagnahmten telegraphi¬
schen Korrespondenz aus und nach dem Jildiskiosk
die Mitschuld des Sultans an den letzten
Ereignissen mit vollster Deutlichkeit erwiesen ist .
Sein Schicksal i st besiegelt . Wohl schon
beim Morgengrauen dürften 101 Kanonenschüsse die
Thronbesteigung Refchads als Mo¬
li am ed V . verkündigen . Abdul Hamid dürfte
in einem der asiatisck>en Bosporusschlösser i -nter¬
uiert werden ; am meisten kommt Beilerbei
in Betracht , der weithin leuchtende Marmorpalast ,
der 1869 der Kaiserin Eugenie von Frankreich und
dem danialigcn Kronprinzen Friedrich Wilhelm als
Aufenthaltsort diente .

"
Der Sultan scheint sich schon ans das Unvermeid¬

liche vorbereitet zu haben . Nach Angabe des Mini¬
sters des Aeußern hat aus Wunsch des Sultans vor¬
gestern abend ein mazedonisches Bataillon
den I i l d i s b e s e tz t .

„Turquie " veröffentlicht eine Unterredung
mit dem ersten -Sekretär des Sultans Dschewad ,
der erklärte , die Jildiskasernen seien geräumt wor¬
den , weil der Sultan kein Blutvergießen
ivolle . Die Jildistruppen hätten alle gegen die
mazedonische Armee kämpfen wollen , -der Sultan
befahl ihnen aber , den mazedonischen Truppen , ihren
Brüdern , keinen Widerstand zu leisten .

Die National -Versammlung .
Der Präsident der Kammer und des -Senats , so-

wie die Mehrzahl der Abgeordneten und --Senatoren
find per Bahn aus San Stefano in Konstantinopel
eingetroffen . Von Militär -begleitet , begaben sie sich
ins Parlament , wo eine geheime Sitzung abgohalten
wurde . In dieser Sitzung wird , wie verlautet , eine
endgültige Entscheidung bezüglich -des Sultans ge¬

troffen werden . Der Zugang zum Parlament ist
gesperrt , die Sitzung völlig geheim . Die Stadt hat
wieder ihr gewöhnliches Aussehen , die Geschäfte sind
geöffnet . In den Straßen , die zur Pforte führen ,
bc -ivegt sich eine kolossale Menschenmenge .

Das neue Regiment .
Das G e s a m t m i n i st e r i u m hat deinijs i o.

niert . Die Pforte ist völlig ausgeschaltet . Mahmud
Schefket Pascha führt die unbeschränkte M i I i-
t ä r d i k t a t u r .

Mahmud Schefket Pascha veröffentlicht
folgende Bekanntmachung an die Bevölkerung :
Da alle Maßregeln zur Sicherung der Ruhe und
Ordnung getroffen sind und Grund zur Bennrühig -
ung nicht mehr vorhanden ist, wird die Geschäftswelt
sowie die ganze Bevölkerimg hiermit aufgefordert ,
ihrem Gewerbe und ihrer Beschäftigung unbesorgt
nachzugehcn . An alle Beaniten ergeht die Ausfoc -
derung , pünktlich zmn Dienst zu gehen und diesen
gewissenhaft zu verrichten . Gegen Beamte , die ihre
Pflicht vernachlässigen , soll gerichtlich vorgegangen
werden .

Um die Einbringung von Flüchtlingen zu erleich¬
tern und das viele henimstreichende Gesindel an
Uebeltaten zu verhindern , sowie um der Erregung
durch die Presse energisch zu begegnen , soll der Be-
lageruugszustand längere Zeit audauern . Er wird
ohne Belästigung der Europäer gehandhabt .

Die Opfer des Kampfes .
„Turquie " zufolge sind aus b e i d e u S e i t e u zu¬

sammen 114 0 Manu gefallen und bereits
beerdigt .

*
K o u st ä u t i n o p e l, 26 . April . Der öfter -

r e i ch i s ch - u u g a r i s ch e M i l i t ä r a t t a ch ch be¬
gleitet voin deutschen Militärattach6 , be¬
glückwünschte gestern nachmittag Mahmud
Schefket , Hussein Husni und die übrigen leitenden
Generale zu der glänzenden Durchführung der mili¬
tärischen Operationen , der raschen Wiederherstellung
der Ordnung und der ausgezeichneten Manneszucht .

K a n st a n t i n a p e l , 26 . April . Bei der Pforte
sind Meldungen eingelaufen , denen zufolge in E r -
z e r u m eine reaktionäre Militärerhebung unter
ganz analogen Verhältnissen wie in Konstautinopel
ausgebrochen ist . Die Mannschaften knebelten die
Offiziere und verlangten die Wiederherstellung des
Scheriatrechtes . Die Regierung wendet alle Mühe
an , um einen Ausbruch von Wirren zu verhindern .

*
Zum zweiten Male haben die Türken Konstantino¬

pel erobert , schreibt die Wiener „Reichspost "
; nicht so

entsetzlich blutig wie damals , als der siegreiche Kalif
über nach der Historie eine anderthalb Meter hohe
Schicht von Menschenleibern in die Hagia Sofia ein -
tritt , aber doch verlustreich genug . Es ist das Blut
von Mitbürgern und Glaubensgenossen , das von den
-heutigen Eroberern der -herrlichen Stadt am Gol¬
denen Horn vergossen wurde , und die Kanonen¬
schüsse des siegreichen Revolutionsheeres , die heute
die Fenster von Per « und Galata erklirren machten ,
-sind die lauten Herolde noch bevorstehender neuer
stürmischer Ereignisse .

In einem fast regellosen Kampfe , der der eintzeit -
lichen -Oberleitung sichtlich entbehrte , sind die sultans -
treuen Truppen aus ihren Kasernen geworfen wor¬
den , die türkische Hauptstadt ist beinahe unbestritten
in den Händen der jungtürkischeil Armee . Aber das
Schicksal des Sultans liegt noch im Dunkeln . Auf¬
geregte Gerüchte kreuzen sich. Die einen melden ,
er ergebe sich willenlos in sein Schicksal, die anderen
-berichten von dem Plane , in der lientigen Ngcht die
in der Stadt zerstreuten jungtürkischen Truppen , die
viel zu schwach zu einer Beherrschuirg der Zwei -
millioiienstadt am Bosporus seien, zu überfallen ,
während andere wieder wissen wollen , Abdul Hamid
habe sich auf das deutsche -Stationsschisf , das im Bos¬
porus ankert , geflüchtet .

Fällt Abdul Hamid den jungtiirkischen Truppen
in die Hände , so wird er nur mehr ein Schatten¬
dasein als Herrscher fristen müssen , um bald auch
dieses erlöschen lassen zu müssen . Seine Absetzung
ist nur mehr eine Frage des Datums . Aber das
Jungtürkentum l>at mit dem heutigen Tage noch
lange nicht gesiegt . Es gärt heftig in Albanien , in
Erzerum , in Syrien , Arabien erhebt sich der Auf¬
ruhr — das Jungtürkentum hat gelehrt , wie man
Revolution macht und sich um die Zentralbehörden
nicht kümmert . Der Verwaltungsorganismus , von
jeher morsch und elend , -knickt zusammen . Mögen die
Jnngtllrken auch momentan sich in der Hauptstadt
als Sieger bestaunen lassen , in den Massen gärt doch
die Unzufriedenheit , der Widerwille gegen eine Herr¬
schaft der Prätorianer , die den Kalifen zur Puppe
ihrer Wünsche machen.

Die Eroberer von. heute werden ihrer Lorbeeren
kaum froh iverdcn können . Ihre Macht reicht soweit ,
wie die Spitzen ihrer Bajonette , sie ruht noch lange
nicht ini Herzen , in den Ueberzeugungen des türki¬
schen Reiches und die jäh hereinbrechenden Wogen -
fämme alles umstürzender Ereignisse , die in jetzt
kaum Jahresfrist ziveimal die Türkei überflutet
haben , werden wiederum nahen und brausend sich
ergießen .

Was sie alles noch von der Türkei hinwegschwein¬
men und begraben werden — wer tveiß cs heute zu
berechnen ?

Baden .
Karlsruhe , 27 . April 1909.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums de» Innern
wurde dem Polizeioberwachtmeister Cölestin Böhler in
Baden die etatmäßige Amlsstelle eine » PolizeikommissörS
(Geh .-Kl . II ) beim Bezirksamt Mannheim übertragen und
Polizeikommisiär Heinrich Obermann bei Großh . Bezirks¬
amt Mannheim in den Ruhestand versetzt.

Mit Entschließung Großh . . OberschulratS wurde Rcal -
lehrer Friedrich Mölbert an der Bürgerschule in Kandern
als Reallchrer an dieser Anstalt belasten . Die Bersetzung
nach Bühl wurde zurückgenommen .

Ml Verkehrswesen .
Karlsruhe , 25 . April . Vor einigen Tagen

gingen Meldungen durch eine Anzahl badischer
Blätter , wonach bei Vergebung des Baues von 60
Eisenbahnwagen trotz billigerer Angebote badischer
Firmen dennoch 10 Wagen an auswärtige Unterneh¬
mer in Auftrag gegeben worden seien. Me Mitteil¬
ung beruht ans eineni Irrtum . Die bei der Ver¬
gebung von Arbeiten , Aufträgen rc. in Betracht

kommenden Bestimittuiigeii des Finanzminisier ! iu » b
bestimmen allgemein , daß bei annähernd gleichen
Forderungen -badischer Firmen vor den answärtiqeil
zu berücksichtigen sind . Demnach ist auch im vor¬
liegenden Falle gehandelt worden und solvcit nicht
tatsächlich billigere auswärtige Angebote Vorlagen,
sind nur -badische Firmen in Frage gekommen . Nicht
zu vergessen ist andererseits dabei , daß die -badischen
Firmen -auf Aufträge von auswärts nicht rechnen
können , lvenii die außerbadischen Fabriken bei den
badischen Wagenvergebungen grundsätzlich unberück¬
sichtigt bleiben . Gleichzeitig erfahren wir zuver¬
lässig , daß die Nachricht von einer beabsichtigten
Klasseneinteilung in den Speisewagen vollständig
grundlos ist . Seitens der -badischen Eisenbahnver -
waltnng ist an diese Frage überhaupt noch nicht her -
angetreten worden .

□ Eine Tabakpflanzervcrsammlung
faßte folgende Resolution : „Tie gestern mittag ii«
FriedrichStal unter freiem Himmel von mehr al»
3000 Personen aus Mittelbaden besuchte Versammlung
von Tabakpflanzern , welche im ganzen mehr als zwei
Fünftel de» gesamten deutschen Tabaks produzieren ,
richten aufgrund des Berichts der LandtagSabgeordneten
Neck und Sänger die dringende Bitte an die Großh -
Negierung , im BundeSrat einer etwa geplanten Er¬
höhung der Julandssteuer auf Tabak aufs entschiedenste
entgegentreten zu wollen , da jede weitere , wenn auch
noch so geringe Erhöhung der Jnlandssteuer ein Unglück
für den badischen Tabaksbau , ja in manchen Gemeinden
geradezu eine Vernichtung des Tabak »baueS bedeuten .
Wenn Bundesrat und Reichstag an einer schärferen
Besteuerung des Tabaks fcsthalten sollten , so müssen wir
verlangen , daß der Zoll auf AuSlandStabak nicht unter
180 Mk . auf den Doppelzentner ohne Unterscheidung
von Zigarren und Schneidetabak betrage . Sollte aber
die Banderolesteuer Annahme finden , so sprechen wir die
bestimmte Erwartung aus , daß bei gleichbleibendec
Jnlandssteuer der Zoll auf AuSlandStabak auf 140 Mk.
erhöht wird .

"

Die Begeisterung für die Reichsfinanzreform
hat den Linksliberalen einen Streich gespielt . Be¬
kanntlich nahmen sie an einer der gemachten Demo »-
strationsversammlungen der Blockära in Karlsruhe
offiziell teil . Jetzt erst merken sie, daß sie damit einen
dummen streich machten . In der Diskussion hatten
sie sich gerade zu wehren um ihren Standpunkt , so
daß die Berjanimlung , in welcher Dr . Sevin sprach ,
nicht ein Bild der Einmütigkeit , sondern der Uneinig¬
keit des Blocks gewährte , also zur Ironie auf ihren
Zweck wurde . Der „Bad . Landesbote " hat jetzt wie¬
der die Sprache gefunden über die Enttäuschung nild
schreibt in Nr . 93 u . a . :

„Wir haben über die Versammlung , in der Dr . Sein »
am Donnerstag abend sprach, schon berichtet . Wir wollen
uns in kein diplomatisches Schlveigen hüllen , sondern ganz
offen erklären : Hätten wir Herrn Dr . Sevin oorher ge¬
kannt , hätten wir eine Ahnung von seine» Anschauungen
gehabt , so hätte die -Demokratie nie und nimmer die Ein¬
ladung zu dieser Versammlung unterschrieben .

Nachträglich hörte man mancherlei . Dr . Sevin ist
aus ' dem J -nngliberalen Verein in Bruchsal ausgetreten ,
weil er ihm „zu liberal " war ; er war einer der Herren ,
die Naumann , der doch dem deutschen Wolke ein klein
Ivenig mehr bedeutet , als -Sevin , aus dem Verein dentsltiec
Studenten hinauSdräugten . ' -

Seine Rede selbst war so ziemlich das Stärkste , was
wir an reaktionären , chauvinistischen und hochschutzzöll-
nerischen Ansichten je gehört haben . Kein Wunder , daß
der konservative Parteisekretär seine volle Zufriedenheit
mit den Ausführungen des Redners ausdrückte . . . .

Unsere Freunde im Land , Demokraten und Linkslivc -
ralc , mögen ans unseren angenehmen Erfahrungen ihre
Schlüsse ziehe» ; wir bleiben den Versammlungen des
Herrn Dr . Sevin künftighin fern ; wir hatten ihn leider
vorher nicht gekannt .

Allerdings hatten wir geglaubt , daß die naiionallwe -
rale Partei für « ine allgemeine Bersammlung zum Pro¬
test gegen die 'Maßlosigkeiten des preußischen Junkertums ,
den Redner mit der Vorsicht ansivählt , die den Links¬
liberalen gegenüber selbstverständliche Pflicht gewesen
wäre . Wir bedauern , daß das nicht geschehen ist."

Die freisinnige „N . Bad . Landeszeitung " bemerkt
dazu :

„In Mannheim hat man bekanntlich die Sevin -Vcr -
sammlnng bereits einen Tag nach der Karlsruher gemie¬
den ; wahrscheinlich ans die Berichte hin . Nicht einmal die
Nationalliberalen und Jungliberalen waren zahlreich er¬
schienen ; höchstens 50 insgesamt .

"
Und die „N . Konst . Abendzeitung " schreibt a »r

24 . April einen spöttischen Artikel über „ die kochende
Volksseele " und gesteht , daß sie „ ein gewisses Unbe¬
hagen gegenüber diesen Veranstaltungen nicht unter¬
drücken" könne .
Professor Dr . von Below contra Landgerichts "

Präsident Uibel .
Wie wir gestern schrieben, reizt die Erklärung

des Herrn Landgerichtsprüsidenten Uibel über seine
Versöhnung mit Pfarrer Karl nur wieder zunr
Widerspruch . Professor Dr . von Below i)at auch
sofort folgende Erklärung veröffentlicht : _

„ In seiner Erklärung vom 22 . d . M . spricht Herr
Präsident Uibel von dem „ anmaßenden Ton " der Aeußer -
ung des Vorstandes des reichsparteilichen Vereins . Wen»
jemand in einer Erklärung , durch die er ausgesprochener¬
maßen einen Streit abschließen will , in der er die beider¬
seitigen Parteien ersucht , die persönliche Auseinandersetz -
ung nicht weiter fortzusetzen , einen neuen persönliche »
Ausfall solcher Art hinzufügt , so verhüllt die ötritik
Haupt . Indem wir daran erinnern , daß wir uns a " !
die Anschauung der .Kölnischen Zeitung " von dem Ver¬
fahren des Herrn Präsidenten Uibel berufen haben _»

» *

daß er cs ist, der die politische Erörterung ans das persön¬
liche -Gebiet übertragen hat , überlassen wir das Urte »
über die vorhandene Situation dem gesunden Sinn be»
Publikums . _ ,
Im Aufträge des Vorstandes des reichsparteilichcn Vereins -

Professor Dr . G . v . B e l o w.
Freiburg , den 23 . April 1909 .

"

* Das Zentrum in Bonndorf
hielt am letzten Sonntag eine große Versanimlung
in welcher Abgeordneter Landgerichtsrat Witte « an »
und Geistlicher Rat Wacker sprachen . Ten Vorst «

führte Herr Fabrikant Kriechte . Ucber 600 Mann »
aus Bonndorf und Umgebung nahmen an der Versamm
lung teil ; eine solche Versammlung hatte Bonndorf now
nie gesehen . Ebenso groß war auch die Begeisterung '
die sich bei tem Referat WittemannS über seine La >> "

tagStätigkeit wir bei der 3irde WackerS zeigte .
„Bonndorfer VolkSblatt " schreibt wohl in Ennnerum
an ftühere Vorgänge in Bonndorf , als noch der Over
liSnmS seine brutalste Herrschgewalt auSüben konnte u

e» auch rücksichtslos tat : „Tosender Bestall zeigte den

verehrten ZentrumSführer , daß er in Bonndorf he



verstanden wird .
" Das vonndorfer ZentrumSblatt be¬

richtet dann weiter :
„Nur einen Wunsch hatte man noch : Herr Pfarrer

Zeit verlieh ihm Ausdruck: bei dieser glänzenden Früh¬
jahrsparade wollen wir unfern verdienten Herrn Witte -
wann wieder auf den Schild erheben, hier heißt es :
Treue um Treue . Einstimmig erklärte die von
über 600 Männern besuchte Versammlung
Herrn Landgerichtsrat Wittemann wieder
rum Landtagskandidaten . Frohe , hoffnungsvolle
Zuversicht, freudige Stimmung glänzte auf allen Ge¬
sichtern . Die Sache steht vorzüglich. Die heutige über¬
aus stark besuchte Versanimlung hat gezeigt , daß der
ZentrumSgedanle im Vonndorfer Bezirk jetzt fest zu
Hause ist. Eine so glänzende, so imposante und so stark
besuchte ZentrumSversanimlung hat Bonndorf noch gar
uie gesehen so lange eS steht . Herr Geistlicher Rat
Wacker gab diesen seine» freudigen erhebenden Gefühlen
zum Schluffe noch Ausdruck und sagte: „Sie alle dürfen
versichert sein, daß die heutige Versammlung in Bonn -
borf zu den ungetrübtesten Freuden meiner Lebens
«ehört." «

Der Präsident der Versammlung , Herr Fabrikant
Kriechle, schloß mit schönen und freundlichen Danke»-
worten die so schön und imposant verlaufene Versammlung.

Kandidaturen.
Baden - Baden . 26 . April . Die liberalen Blätter

berichten : Die liberalen Parteien Baden - Badens ,
Nationalliberale . Junglibrrale, Freisinnige und Demo¬
kraten , haben beschlossen, dem bisherigen Abgeordneten,
Oberbürgermeister a . D . Dr . Gönner , die Kandidatur
für Baden-Ltadt wieder anzubieten. Eine Deputation ,
bestehend auS Mitgliedern genannter Vereine, wird dem-
uächst Herrn Gönner um die Annahme der Kandidatur
ersuche».

© Schopfheim , 26 . April. In Zell i. W. fand
gestern eine von 100 Personen besuchte VertrauenS -
wännerversammlung der nationalliberalen Partei statt,
l" welcher Landwirt Leonhard - Weitenau als Land-
tagskandidat für Schopfheim-Schöna« aufgestellt wurde.
Der Kreis war bisher von dem jungliberalen Land¬
wirtschaftsinspektor Ries -WaldShut vertreten.

O Heidelberg, 26 . April. Dem „Heidelb. Tagebl."
wird von zuständiger Seite geschrieben : Nach den Ver¬
einbarungen, die unter den drei linksliberalen Partei¬
leitungen getroffen worden find , wird im 64 . Wahl¬
kreise ( bisher Rohrhurst ) eine nationalliberale und im
bo. Wahlkreise (bisher Dr. WilckenS ) eine freisinnige
Kandidatur aufgestellt werden. Die Verhandlungen über
we Kandidatenfrage sind im Gange und werden binnen
kurzem zum Abschluß kommen .

kleine baäilcke Chronik.
© Mannheim, 26 . April . Ein sechsjähriger Knabe

namens Robert Koch fiel oberhalb der FriedrichSbrücke von
einem KieSnachen aus in den Neckar und ertrank. — Ge »
landet wurde im Rheine die Leiche de» 22 Jahre alten
Taglöhners Friedrich Bergmann an« Obcroltcrbach,
welcher seit 6 . dr . MtS . vermißt wurde. — An Alk ohol -
veegiftung gestorben ist der von seiner Ehefrau ge¬
schiedene 36 Jahre alte Taglöhuer Wilhelm RicS von
Ketsch. — Im Gegensatz zur Handelskammer nehmen die
hiesigen kaufmännischen Vereine entschieden Stellunggegen die beabsichtigteEi » führung dcrHandelS -jahre » schule . Dies wurde auch in einer Eingabe an da»
LandeSgewcrbeamt zum Ausdruck gebracht . Der LandcS -gewcrberat wird sich am Mittwoch mit der Frage be-
schasttgen.

*
4 Bruchsal , 26. April . (Ein Jubilar der Arbeit .)

^ Mflsttzcr Emil Biedermann konnte heute ans eine
Tätigkeit in der Buchdruckerei der „ Bruchs . Ztg ."

»uriickblicken .
nj # Weingarten , Amt Durlach , 26 . April . Gestern
chchinittag wurden auf dem hiesigen Sportsplah olym -

p ' sche Spiele abgehalten , bei welchen sich ein be¬
dauerlicher Unglücks fall ereignete. Der 16jährige

des hiesigen Magazinsarbeiter Specht wurde
durch eine 20 Pfund schwere eiserne Kugel so unglücklich

den Hinterkopf getroffen , daß er schwer perletzt ins
bwsige Krankenhaus verbracht werden mußte . .

. Ir Pforzheim, 26 . April . Mit Cyankali ver¬
altet hat sich grstern auf einem Feldweg am Wartberg

20 Jahre alte Keltenmacherin Reitling von hier, ver¬
mutlich wegen unglücklicher Liebe. — Ter Hofhund de»
^ 'etzgermeister » Bertct biß dem 3jährigen Söhnchen

Goldarbcitcrs Friedrich Hauser , als eS in denHunde-
uall hineinschaueu wollte , die Nase ab . DaS arme Kind
wird zeitlebens entstellt sein .
. . © Forchheim , 26 . April . Tie Beerdigung dcS um
me Gemeinde hochverdienten Herrn Oberlehrers Richard
? " berich gestaltete sich zu einer letzten großen EhrungMS Verblichenen. Die ganze Gemeinde, sämtliche Vereine,®str auswärtige Geistliche beteiligten sich an der Leichen -
immlichkcit neben den fast vollzählig erschienenen KollegenMS Konferenzbezirks Ettlingen , ebenso Vertreter deS Bezirksmastatt und Karlsruhe . In warmen Worten gedachte Herr
Plärrer Stüber von Forchheim der Verdienste des Ent-
lwlatenen, der von 40 Dienstjahren über 30 Jahre in Forch-
m »n segensreich wirk » und stets, besonders in religiöser
^ «Ziehung , da? beste Beispiel gab und mit seltener Gewissen-
haftigleit u»d Berusssreude arbeitete als guter Erzieher der
KUgend . Nur schwer konnte Herr Pfarrer Stüber seiner
Mgrnen Ergriffenheit Herr werden, wie denn seine Worte
®"ch allen au ? der Seele"

, gesprochen waren, die Herrn
Berberich kannten . Namen? deS Lehrerkollegiums Forchheimwidmete Herr Hauptlehrer Miltcnberger dem verewigten
Oberlehrer einen schönen Nachruf und legte eine» Kranzweder, während in längeren Ausführungen der Konfcrcnz-
x^ 'hende , Herr Hauptlehrer Maier vo « Malsch, den Ge-
u Ylen der Kollegen beredten Ansdruck gab. Namens der
^ ksttljchen, die mit Herrn Berberich zusammcnarbeitcten,Pc Herr Pfarrer Schatz - Mnggenstnrm einen Kranz
^wder, ebenso der ttirchenchor und der Krankenverei» , denen
^"r Lehrer Berberich seine schätzenswerte Kraft jahrelang
- RMete . Die Lieder de» Gesangvereins „ Eintracht"

, deS
,wenchors und der GcsangSabteilung der Herren Lehrer

„schönten die Feier . Am Tag vor seinem Tode erhielt
, Berberich vom Großherzog daS Verdienstkrcuz vom

ff ^Nnger Löwen und am gleichen Tag hatte er seinen
„ i

'3ll 8 nach Karlsruhe geplant, wo er nach seiner Peiisio-
llu > ?9 " bch einige Jahre im Kreise seiner guten Familie
im t

1 hoffte . Nun ruht er auS an feinem Wirkungsort,
Eenndlichen Forchheiin, wo er so viel Liebe und Ancr-"wng gefunden hat.

tzi ^ olschiugkn , 25 . April . Heute morgen 1 Uhr brannte
zo Eühere Bleiche , jetzige Zigarrenfabrik des Herrn
(811 * .̂ ohi bis auf den Grund nieder . Da es zum
nj„ , . .windstill lvar und die hiesige Feuerwehr tüchtig
tz, ,2riff , blieb das Feuer auf seinen Herd beschränkt und
Die ^flegenübcrstehende Oekonomiegebäude unversehrt .

'f ,eluof)ne £ wurden durch das Feuer aus dem Schlafu” k konnten leider nur das nackte Leben noch
0n

‘' n ' . Der so schwer heimgesuchten Familie wendet sich
Mitleid zu . Zum Glück sind sie doch lvenig-

«n ^ Lörrach , 26 . April . In der Malerwerkstätte der
« >,k hch > n e n f a b t i { Kaltenbach ist gestern mittag
* ' jetzt noch nicht vollständig anfgeklärte Weise" " er ausgebrochen . Bis die Feuerlvehr auf dem

Platze erschien , hatte das Feuer schon eine große Aus¬
dehnung angenommen, es fand in den reichlichen Vor¬
räten von Farben , Lack nnd Oelen gute Nahrung , und in
kurzer Zeit waren die Arbeits - und Magazinsräume ein
Raub der Flammen geworden. Die vielen Vorräte an
Maschinen für die Landwirtschaft wurden fast vollständig
vernichtet und der entstandene Schaden dürfte viele tau¬
send betragen . Das Feuer ist vermutlich im Trocken¬
raum für die Lackmalerei entstanden , in welchein am
Vormittag gearbeitet worden war . Ein daselbst beschäf¬
tigt gewesener Maler lvird vermißt und man ver¬
mutet , er sei in den Flammen umgekommen .
Doch konnten auch darüber keinerlei Anhaltspunkte fest¬
gestellt werden.

HI Schopfheim , 26 . April . Am SamStag fanden dahier
die BürgerauSfchußwahlen der 3. Klaffe statt. Den
Sieg errang die sozialdemokratische Liste mit 169—167
Stimmen. Auf den Vorschlag der bürgerlichen Parteien
entfielen 114 — 120 Stimmen . Von 323 Wahlberechtigten
stimmten 281 gleich 83 Proz . ab .

/ X Waldshut, 26 . April . In Grunholz brannte
da » Anwesen de» Landwirts Theodor Schlachter nieder.
Die Fahrnisse gingen fast gänzlich alle zugrunde, während
da» Vieh gerettet werden konnte . Der Besitzer ist versichert .
Wie das Feuer entstände « , ist noch unaufgeklärt.

Lokales .
Karlsruh, . 26 . April >909 .

-T- Kath . Männerverei » der Oststadt. Im nächsten
Vereinsabend am Mittwoch, den 28 . d. M ., wird Herr Dr .
R . Lossen einen Vortrag halten über „Die Klöster
und die deutsche Kultur " . Wir gehen wohl nicht
fehl , in der Annahme, daß dieses Thema , behandelt von
einem mit gründlichstem Wissen auf diesem Gebiete aus¬
gestatteten Historiker, allseits das größte Interesse er¬
regen wird . Die VereinSmitglieder werden deshalb ge¬
wiß recht zahlreich erscheinen . Freundlichst eingeladen
sind auch die Mitglieder der übrigen Männerbereine , so¬
wie sonstige Gesinnungsfreunde . (Siche Inserat .)

= Englisch dramatische Rezitation — Evelyn Heepe .
Miß Evelyn Heepe , die rühnilichst bekannte Rezitatorin
aus London, welche gelegentlich ihrer zehnten Tournee
ans dem Kontinent auch hier im Konservatoriumssaal
am kommenden Mittwoch, den 28 . d . M ., einen Rezi-
tationsabend veranstaltet , hat in Deutschland, Däue -
niark und Holland ganz außerordentliche Erfolge zu ver¬
zeichnen . Evelyn Heepe wird außer englischen Nummern
das Melodram „Belsazar " von Heine, sowie „ Les Elfes "
von Leconte de Lisle , wozu die Musik für die Künstlerin
speziell komponiert wurde , zum Vortrag bringen . Miß
Evelyn Heepe steht rwch in bester Erinnerung durch ihren
ganz außergewöhnlichen Vortrag im vorigen Jahre , so
daß ein hoher künstlerischer Genuß zweifellos ist. Schüler
und Schülerinnen sei dieser intereffante Vortrag ganz
besonders empfohlen. Eintrittskarten mit Texthefteu
sind in der Hofmusikalienhandlung Hugo K u n tz,
Kaiserstraße 114, zu haben.

Aus dem GerichfsfaaL
Mosbach, 25 . April . Vor der hiesigen Strafkammer

sollte^ dieser Tage gegen Kaplan Senn - Walldürn , denRedakteur des „ Walldürner Bolksfr .
"

, Karl Stumpf ,und öen Redakteur des in Tauberbischofsheim erscheinen-
„ Xauber * und Frankenboten "

, Karl A n n i s e r , die
Privatklage von 11 Mitgliedern des KriegervereinsWalldürn verhandelt iverden. Landgerichtsrat Mayer
führte den Vorsitz , Beisitzer waren die Landgerichtsräte
Deimling und Fromherz . Vor Eintritt in die Verhand¬
lung gab der Beklagte Anniser die Erklärung ab : „ Ich
lehne säintliche drei Richter wegen Be¬
sorgnis der Befangenheit ab . Sie ge¬
hören der nationalliberalen Partei an ,der Vorsitzende ist Vorstand des nationalliberalen Ver¬
eins . Sie sind in dem zur Verhandlung stehenden Preß -
prozeß als befangen zu erachten.

"
Der Vorsitzende erwiderte , er sei nicht Vorstand des

nationalliberalen Vereins , und es müßten bestimmtere
Ablehnungsgriinde vorgebracht loerden. Anniser erklärte
alsdann , daß er seine Gründe in einem Schriftsatz dem
Gericht alsbald cinrcichen werde. Da ein Mit¬
glied der Strafkammer verreist ioar , so konnte eine Ent¬
scheidung am gleichen Tage nicht erivartct iverden und
die Verhandlung wurde somit auf n n b e st i m m t e
Zeit ausgesetzt .

Vermischte Nachrickten.
Hd . Bremen , 26 . April . In der letzten Nacht sinddie Norddeutschen Glaswerke in Brunshausen an der

Elbe znm größten Teile niedergebrannt . Durch den
Einsturz der Kappe eines Glasofens war flüssiges GlaS
ausgeftröint und hatte das Fachwerk der benachbartenGebäude in Brand gesetzt. Der Schaden ist enorm, aber
durch Versicherung gedeckt .

Hd . Breslau , 26 . April . In Böhmisch -Liptitz er¬
stach der Einwohner I a h n e l seine 28 Jahre alte
Wirtschafterin , indem er ihr die Klinge seines Messerswiederholt in die Brust bohrte. Morgens fand man den
Täter blutbefleckt ruhig im Bett schlafend . Das blutige
Messer hatte er noch in der Land . Er behauptet , vou der
unseligen Tat Überhaupt nichts zu wissen . Er hat sie
anscheiuend in einem traumhaften Zustande verübk.

Md . Köln , 20. April . Am Samstag abend wurde
der Vorarbeiter Stab i k Ecke Friedrich Wilbelinstraße
und Turmmarkt von einem Menschen ohne jede Veran¬
lassung durch zwei Schüsse in die Magengegend tötlich
verletzt . Er verschied nach wenigen Minuten . Der Täter
wurde in einer Speisewirtschast verhaftet . Es ist der
19jährige Musiker Mettbach. Er zeigte keine Spur von
Reue.

Hd . Paris , 26. April . Während der Fahrt von
San Remo nach Lugano wurden einer deutschen Prin¬
zessin , deren Namen verschwiegen wird , ein Reisekoffer
gestohlen , der für eine Million Juwelen und angeblich
auch wichtige Papiere enthielt . In Genf wurden drei
Engländer verhaftet , in deren Besitz man eine mit Dia¬
manten und Edelsteinen gefüllte Tasche fand . Die
Steine waren gewaltsam aus ihren Fassungen gerissen .
Die Berner Polizei setzte eine Prämie von 30 000 Francs
für die Festnahme der Diebe ans .

Hd . Neapel . 27 . April . Im hiesigen Hafen fand
gestern an Bord des Unterseebootes Foca eine Explosion
des Benzin -Reservoirs statt . Vier Matrosen wurden ge¬
tötet , mehrere verwundet . Nach einer anderen Meldung
beträgt die Zahl der Toten 7 . Das Boot lvurde, um
weitere Explosionen zu verhüten , versenkt.

Weibliche Mörderba >de .
Ild . Petersburg , 26 . April . In Reuladoga

im Gouvernement Petersburg wurde eine M ö r d er¬
bau d e , bestehend ans 20 Weibern , unter Führung
der reichen Witwe Schamerina verhaftet . Diese er¬
mordeten zuerst ihre Männer , darauf mehrere Reisende,
denen sie mit Beilhieben Nasen, Wangen und Ohren aus -
schnitten. In ihren Kellern lvnrde ein großes Lager
geraubter Waren entdeckt.

Luftschiffahrt .
Hd . Berlin , 26. April . Das neue Militär - Luft¬

schiff Groß II ist heute vormittag 10% Uhr bei sehr
schwachem Südwestwinde bom Tegeler Schießplätze ans
aufgeftiege» . Das Luftschiff mußte um 11% Uhr in¬
folge eines Propeller -Defektes landen . Die Landung
ging glatt von stattew

TelMMme llild neueste NchMtit.
Hd , Wien, 26 . April . An hiesiger informierter

Stelle verlautet , Deutschland und Oesterreich
werden, dem Beispiel der Großmächte folgend, in Bälde
die Unabhängigkeit Bulgarien » anerkennen.

Hd . Limoges, 26 . April . Mehrere höhere Offiziereder Telegraphenvermaltung haben sich nach Buffi « re
begeben , wo auf dem Courbesiberge eine Station
für drahtlose Telegraphie errichtet werden wird .Hd . Nizza, 26 . April. Die Ankunft de» Herzog »von Genua , Befehlshaber » ' de» italienischen Ge¬
schwader», welches vor Billafrance vor Anker gegangen
ist, erfolgte gestern nachmittag 5 Uhr. Der Herzog
stattete sofort dem Präsidenten Falliere - eine«
Besuch ab . Bei der Abfahrt de? Herzogs richtete
Präsident Fallisres ein Danktelegramm an den Königvon Italien. Hierauf reiste der Präsident nach Bille-
france ab, um den Besuch des .Herzogs zu erwidern .Abend» fand ein Diner statt, bei welchem herzliche Trink¬
sprüche gewechselt wurden.

Zur Neichsfinauzreform .
Hd . München , 26 . April. Laut einer Mitteilung

der „Münchener Post "
, die dieser au» bayrischen Re¬

gierungskreisen zugeht, hofft man immer noch im Reichs¬
tage eine Mehrheit für die Besteuerung der Erbanfälle
zu gewinnen und glaubt sogar die Sätze für die Erb¬
anfallsteuer so zu gestalten, daß die Beträge nur um ein
Geringes hinter denjenigen der Nachlaßstcuer zurück-
bleiben. Der bayrische Finanzniinister wird übrigen?
am Mittwoch in der Sitzung des Steuer-AuSschusseS
namens der bayrischen Regierung eine Erklärung über
den Stand der Reichsfinanzreform und die Stellung
Bayern» zur Wertzuwachrsteuer abgeben.

Kaiser Wilhelm und Kaiser Franz Josef .
Hd . Berlin , 26 . April. Wie der „Lokal-Anzeiger"

von unterrichteter Seite erfährt, wird der Kaiser ans der
Rückreise von Corfu dem Kaiser Franz Josef einen Besuch
abstatten. Da jedoch über die Dauer deS Aufenthalte»
auf dem Achilleion noch keine definitive Entschließung
getroffen ist, so stehen Zeitpunkt wie Ort dieser kurzen
Monarchen-Begeguung noch nicht fest.
Der deutsche Kronprinz beim Kaiser Franz Josef .

Hd . Wien , 27 . April . Der deutsche Kronprinz fuhr
gestern Abend 7 Uhr von Kaiser Franz Josef begleitet,
zu einem Diner beim Erzherzog Franz Ferdinand im
Schloß Belvedere. Der Kaiser kehrte bereits um halb
9 Uhr in die Hofburg zurück . Der Kronprinz blieb bi»
halb 10 Uhr und fuhr dann mit dem Erzherzog Franz
Ferdinand nach dem Rordbahnhofe , von wo au» der
Kronprinz die Rückfahrt nach Berlin antrat.

Hd. Wien , 27 . April . Hier wurde gestern amtlich
bekannt gegeben , daß zufolge einer Einladung de» Kaisers
Franz Josef Kaiser Wilhelm auf der Rückreise von Eorfu
einige Tage in Wien weilen wird . Der Besuch wird
nach dem 20 . Mai stattfinde».

Zur sozialdemokratischen Maifeier .
Hd . Halle a . d . S .. 26 . April . Der Verband der

Metall -Industriellen von Halle und Umgegend hat auch
in diesem Jahre seinen Mitgliedern zur Pflicht gemacht ,
solche Arbeiter , die am 1 . Mai unentschuldigt der Arbeit
fern bleiben, bis auf Weiteres nicht zu beschäftigen .

*

Umwälzungen in der Türkei.
Das Schicksal des Sultans.

Hd . Konstantinopel , 27 . April . Ob die National-
Versammlung , deren Zusammensetzung formell illegal ist,
die Absetzung des Sultans oder die Ausübung eines
Zwange » auf ihn in der Richtung beschließen wird, daß
er sich zur Abdankung entschließt , ist » och zweifelhaft.
Zunächst müßte sie einen gefügigeren Scheich ul JSlam
haben, der sein Fetwa zu gebe» bereit ist. Wahrschein¬
licher ist trotz aller Agitation , daß nian den Sultan als
Schattenkaiser beibehält, vor Allem, wenn er nachweifen
kann , daß er an der Gcldverteilung an die Soldaten
nicht beteiligt lvar . Darüber scheint man jetzt Unter¬
suchungen vorzunehmen. Ter Sultan ist jetzt tatsächlich
vollkommen verlassen. DaS Kabinett forderte tele¬
graphisch von der Kammer ei»e Beschlußfassung
über ihr Programm oder aber eine Erklärung
ihres Mißtrauens, worauf daS Kabinett dann offiziell
demissionieren will. JSmail Kemal und Said Pascha,der Sohn Kiamils , sind zu Schiff entflohen und ent-
konimcn . Eine Anzahl Hauptverdächtiger, auf deren
Aussage e ? bei der Bemessung der Mitschuld des
Sultans sehr ankommt, sind gefangen genommen worden.

Hd . Konstantinopel , 27 . April . An» bester Quelle
verlautet , daß jetzt auch die Büchsenspanner des Sultans
entwaffnet find , sodaß der Sultan vollkommen
vereinsamt ist. Zahllose Depeschen ans allen Teilen
deS Lander sind eingelanfen, die die Absetzung oder
freiwillige Abdankung des Sultans verlangen , sodaß
die Nationalversammlung kaum umhin kann, durch Ver¬
mittelung de? Scheich ul JSlam zur Ernennung eines
neuen Sultans zu schreiten .

Zur Revolution in Persien .
Hd . Petersburg , 26 . April. Die russischen

Kanonenboote im kaspische» Meere erhielten di« Ordre,alle Handelsschiffe, die sich dem persischen Ufer nähern ,
auf Waffenschmuggel strengstens zu beobachten .

Handel und Verkehr .
K«rl»rutze , 24 . April . (Fleischpreise auf der Fleisch¬

bank de» WochenmarktcS .) Anwesend wäre» 26 Fleischvcr-
käufer , welche verkauften: Kuhfleisch 60 —60 , Rindfleisch 76
bis 80 , Schweinefleisch 76 — 85, Kalbfleisch 82 —88 , Hammel¬
fleisch 70 —90 Pfg. daS Pfund . Marktpreise in der Zeit vom
22 . April bis 24 . April . Viktualien : 600 Gr . Ochsenfleisch- 82 , Lind (Kuh ) — 78, Hammel - 80, Schweine- 80 , Geräucherte» 100 , Kalb - 88 Pfg . : 450 Gramm
Weißbrot 20, 1400 Gramm Schwarzbrot 46, 1 Kilo Weiß¬
mehl 46, Schwarzmchl 40 Pfg . : 1 Kilo Erbsen - 50,
Bohnen - 44 , Linsen - 53 Pf, . ; l Kilo Java -Reis- 60 , Gerste 50, GricS 40 Pfg . ; 50 Kilogr . Kartoffeln3.40 M . ; 500 Gramm Butter 1 .20 M ., Rindschmalz - ,
Schweineschmalz 85 , 1 Liter Milch 20 , 6 Stück Eier - 36,1 Liter saurer Rahm 80 Pfg . SonstigeNaturalien : 1 Klafter
Waldbuchcnholz 60 M . , Tannenholz 50 M . ; 50 Kilo Heu
3 80 M ., 50 Kilo Stroh 2 .60 M . Fische : 500 Gr . Aal 1 .20,
Barsch 0.65 , Hecht 1 .20, Aresen 0 .60 , Milbe 0 .60. Karpfen
1 .20, Schleien 1 .30, Rotaugen 0.40, Koretsch 0.00 , Rhein-
zander 0.00, Barbe » 0.75 M .

Konkurse in Baden .
Brette » . Landwirt Aloir Haag in NeibSheim. M .-T .

21. Mai, P .-T . 4. Juni .
Emmendinge » . Gustav Häßler , Kohlenhändler.

M.-T . 12 . Juni, P .-T. 30 . Juni . — Wirt und Krämer
Paul Höher in Bötzingen-Oberschaffhausen .

F r e i b u r g . Küfer Fritz Gramespacher. M .-T . 11 . Mai,P .-T . 19 . Mast

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgcbote : 22 . April . Andreas Hacksiettcr von

RcgenSdurg, Zithcrvirtuose allda, mit Helene Hucke von
Aschersleben . — Karl Greincr von hier, Kaufmann hier, mit
Karolina Brenneisen vo « Kaiserslautern . — Arthur Schaßner
von hier, Kutscher hier, mit Friederike Ocsterle von Allmers¬
bach .. — Ferdinand Jung von Oberweier , Elektrotechniker
hier, mit Lr«a Lisele von hier. — Otto Rinschler von Bühl,
Ausläufer hier, mit Karolina Spicl« a«n von Hainstadt . —
Hugo Müller von Oberkirchbcrg . Gewerbelehrer hier, mit
Sofie Stehle von Rottweil . — Wilhelm Fahrer von Klei«-
steinbach , Telegraphenarbcitcr hier , » it Margarete Hillen¬
brand von Nußloch. — Heinrich Bürkle von Menzingen ,
Schmied hier, mit Anna Wüst von Mühldach. — Friedlich
AmbS von Emmendmgen, Kupferschmied allda, mit Luise
Gießlcr vo« Triberg . — Fritz Räuber von Zell , Mechaniker
hier, mit Luise Schäfer von GimLheim. — Karl Grob von
Pforzheim , Bahnarbeiter hier , mit Sofie Burkhardt von
Stuttgart. — 23 . April . August Schreck von Rosenbcrg,
Postasfistent hier, mit Emma Dietsche von hier. — 24 . April.
Franz Frank von NeibSheim, Biersührer hier , « it Wilhelmine
Becher Witwe von Wössingen. — Johanne » Streike von
Iznang, Metzger hier, mit Mathilde Schicke! vo » Kapsweyer.
— Otto SchawinSky von Elberfeld, Architekt in Frankfurt,
mit Frieda Gerber von hier. — Wilhelm Kantzmann von
Iliffingen , HilfSweichcnwärter hier, mit Anna Burgstahler
von Linkenhcim. — Johanne» Bomnütcr von Langenberg,
Maschinen-Dipl .-Jngenieur in Essen , mit Theodora Neuberger
von Engen . — Andrea» Geier von Hochhausen , Maurer
hier, mit Katharina Bucke von Müden. — Bernhard Rein-
hardt von hier, Schlosser hier, mit Lina Beck von hier. —
August Schäfer von Ottenheim , Wagner hier, mit Karoline
Zeitter von Oetirheim .

Eheschließungen : 24. April . August Kämmerer von
LtedolShcim, Sergeant hier, mit Luise Schmidt von Ruß-
heun. — Alfred Kern von hier, Eisendrcher hier, mit FriedaSchweikert von Ottenau . — K«rl Schäfer vo, hier, Ver¬
waltungsassistent hier, mit Margot Speth von MingolSheim .— Daniel Edle von Busenbach, Bahnarbeiter hier, mit Sofie
Haas von Mülben . — Viktor Prüfer von Erfurt, Eiscndrehcr
hier, mit Emma Heckmmann von Rheinbischofsheim. —
Friedrich Ehhalt von Straßburg , Blechner und Installateur
hier, mit KathinkaSchivan von Rastatt. — Wilheliu Oehmig
von hier, Schlosser hier, mit Frieda Kirchner von Knielingen .
— William Eaer» von Segeberg , Hilfshoboist hier, mit
Berta Schmitz von hier. — Heinrich Groß von Pirmasen»,
Schlosser hier, mit Emilie Ancel von Knielingen. — Karl
Teschner vo» GotteSgnaden, VersicherungSbeamterhier, mit
Hedwig Schmalfeld von WilhelmShöhe. — Michael Schell
von Ul« (Amt Bühl ), Schmied hier, mit Anna Ruschinann
von Ul« (A« t Bühl) . — Ludwig Kühn von Oetighei« ,
Postbote hier, mit Franziska Doll von Stupferich . — Simon
Eberhard von Weidcnstetten, Bäcker hier, mit Maria Brand¬
stetter von Kuppenheim. — Wilhelm Fettig von hier, Schuh¬
macher hier, mit Anna Nerpel von hier. — Franz Stecher
von Rinschheim , Sergeant hier, mit Anna Schlund von Zuzen-
hauscn. — Johannes Schöne von HeimarShansen, Dekorations¬
maler hier, mit Katharina Müller von Henbgch . — Wilhelm
Mall von hier, Schlosser hier , mit Luise Rinawald von Nnß-
baum. — Wilhelm Schlotzer von Ettlingen , Eisendreher hier,
mit Sophia Glaser vo» MünzeStzei« . — Hermann Schmitt
von Stadt Kehl, Echreincrmeister allda, « » Paula Steiner
von hier. — Heinrich Kopp von Landrhausen, Schlosser hier,
mit Maria Riedmüller von Ettlingen . — Arthur Weigel
von hier, Schneider hier, mit Sofie Wolfinger von Obern-
hansen.

Todesfälle : 21 . April . Mathilde Drechsler, alt 60
Jahre , Witwe des Geh. FinanzratS Wilhelm Drechsler. —
23 . April . Karl Nutz, Handelsmann , ein Ehemann, all 37
Jahre . — Marie Koffler, alt 50 Jahre, Ehefrau des Stadt¬
taglöhner» Friedrich Koffler. — Johann Stauffcrt, Großh .
Mundschenk a . D ., ein Ehemann, alt 59 Jahre . — Mathilde ,
alt 6 Monate 3 Tage , Vater Heinrich Hlocek , Schlosser. —
Anna Doerr , alt 78 Jahre, Witwe de» Privatier» Georg
Doerr . — Frieda Lauer, alt 53 Jahre , Ehefrau de» Ober-
hoffourier» Georg Lauer . — Leonhard Greiter, Taglöhner ,
ledig, alt 34 Jahre . — 24 . April . Pauline, alt 4 Monate
25 Tage , Vater Albert Kämmerer, Fuhrmann .
« ettervericht de» Zeutraldur. fftv « etevrol. » »»

Hydrozr. vom 27. April 1909.
An Tiefe abnehmend ist die gestern im Westen er¬

schienene Depression ost- nord -ostwärt» gezogen und hat sich
über den britischen Inseln und dem Nordseeaebiet au»-
gebreitet. Hoher Druck lagert noch über Italien und bei
Island . In Mitteleuropa ist da » Wetter trüb oder un¬
beständig, regnerisch und mild. Bewölkte» und milde»
Wetter mit weiteren Negenfällen ist zu erwarten.

rages -Iialenäer .
Dienstag den 27 . April .

„FidelitaS "
, Verein katholischer Kausteute und Beamten .

9 Uhr VcreinSabend.
Verein abstinenter Katholiken, Ortsgruppe Karlsruhe . 8 Uhr

Versammlung in der Markgrafenstraße 41 , 1 . Stock
(alkoholfreier Restaurant) . Gäste sind willkommen.

Apollotheatcr . 8 Uhr Varietevorstellung.
Cafö-Restauraut Grüner Baum . Täglich Künstler- Konzerte .
Cafö Kaiser- Restaurant (Ecke Kaiser- und Kronenstraße).

Täglich abend» Künstlerkonzert .
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.

Großh . Hoftheater .
Dienstag, 27 . April . Abtl . B. 55 . AbmtS.-Vorstellung,- rde, eine Komödie deS Leben» in 3 A . von Schönherr.

Anfang halb 8 Uhr, Ende halb 10 Uhr.
Spielplanänderung wegen Erkrankung von HermannJadlowker .
Freitag , 30 . April . Abtl . B . 56 . AbmtS.-Vorstellnng.Statt „Die Entführung aus dem Serail " : « erie , die S.chter

de« «esiment«, komische Oper in 2 Akten von Donizctti .
Anfang halb 8 Uhr, Ende halb 10 llhr .

Conv . vierte. Karlsruhe.
Conf. Praesid . Coetuum Juv . Cath . fer . IV. 28 . apr«

3 J/ s p . m . Karlsruhe , Nowack . Omnes , quorum
interest , invitantur .

€ . m . 8 .
Heidelberg , Mittwoch , den 28 . April, ' /,4 Uhr,

Kongregation mit Vortrag in der St . Annakirche .
Von s/ 42 Uhr an occasio confit . Vs5 Ohr dies in
der Reichspost .

Sack '
, brat ’ und Kock '

mit
^ALGO -Jett !

Cs spart , sckmeckt gut und bräunt auch nett.

„Was geht mich Serbien an !
“ 'X 8

b
t
ie

Hausfrau lachend, „ ich muß mich um andere Dinge kümmern
und wäre wirklich froh , wenn ich e? bei allen Arbeiten i«
HauSbsflt so bequem und gut hätte wir bei der großen Wäsche,die mir, seit ich mich LuhnS Salm.-Terp .-Kernfeife wasche ,
jedeSmal zu einem wahren Feste wird. Denn cs ist in der
Tat eine Freude und eine Pracht, zu sehen, wie dies « aus¬
gezeichnete Seife die Wüsche von Grund au » reinigt und
schneeweiß macht !" — Vorsicht beim Einkauf !



MAGGI
Kurze Kochzeit,

bequemste Zubereitung .

Suppenwürfel - - 10
sind unstreitig die besten !

Pfg.
für 3 Teller

Hehr als
30 Sorten !

Jede Sorte hat den ihr eigenen , natürlichen Wohlgeschmack !

Todes-
"f -

Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß
unser lieber Vater, Schwieger¬
vater und Großvater ,

Arirnus Aelser,
Maschinenarbeiter,

im Alter von 76 Jahren , heute
früh 6 Uhr, nach langem,
schwerem Leiden, uns durch den
Tod entrissen wurde.

Um stille Teilnahme bitten:
dir tranrrndrn Hintrrbliebrnrn .
Karlsruhe , 27 . April 1909 .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag nachmittag 7 » 3 Uhr statt .

TranerhauS : Marienstr . 54 , I .

Bekanntmachung .
Bei Unterzeichneter Kasse ist eine Ge >

hilfenstclle durch einen Militäranwärter
alsbald zu besetzen .

Derselbe muß eine schöne , geläufige
Handschrift , Kcnntniffe im Gemeinde -
rechnungSwcsen und in der GabelS -
berger 'schen Stenographie besitzen .

Gesuche, denen der ZivilversorgungS -
jchein und daS Fnhrungsattest anzu -
jchließen find, wollen bis spätestens

26 . Mai I . Js .
bei unS eingcreicht werden .

Bei befriedigenden Leistungen kann
Anstellung nach Maßgabe deS Beamten¬
statuts für die städtischen Beamten der
Stadt Karlsruhe erfolgen .

Karlsruhe , 26 . April 1909 .

Stadthauptkasse .

Zebufarren ,
ein gut gemästeter , ist zu verkaufen .

Schriftliche Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschrift „ Angebot auf
den Zebufarren " versehen bis spätestens

Mittwoch , den 5 . Mai ,
vormittags 9 Uhr ,

auf unserm Bureau , Ettlingerstraße 6,
rinzureichen .

Karlsruhe , 26 . April 1909.
Stadt . Garten- Direktion .

Aufruf
n 17 . Mai dieses Jahres i

4 . Kinderhilfstug
für den auf Montag , den 17 . Mai dieses Jahres in Aussicht genommenen

unter dem Protektorat Ihrer Kgl . Hoheit der Prinzeffin Max .
Zu Gunsten unserer Säugling - fürsorge bedürfen wir noch einer größeren

Anzahl junger Sammeldamen .
Im Hinblick auf den cdeln , der Erhaltung von Leben und Gesundheit

unserer kleinen Schutzbefohlenen gewidmeten Zweck des Unternehmens richten wir
auch dieses Jahr wieder an die junge Damenwelt Karlsruhes die herzliche Bitte ,
uns ihre Mithilfe nicht zu versagen .

Alle diejenigen , welche mitbelfen wollen , ersuchen wir ebenso dringend wie
zum Woraus dankbar , uns ihre Bereitwilligkeit durch mündliche oder schriftliche
kurze Mitteilung an Frau Tobias , Kriegstraße 109 , möglichst bald kund
geben zu wollen .

Abteilung VI . des Sadischeu Fraurnvereins für Säuglingssiirsorge .

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise der Teilnahme am Verluste unseres

| geliebten ®aittn und Vaters sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . |
Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Hugo Berbcrich , Professor .
Forchheim , den 26 . April 1909.

Vttkiliiginiii technischer Vereine Knrlsrnhe.
OdfatiM« Versammlung

Mittwoch , den 28 . April , abends halb S Uhr ,
im grossen Saale des Museums .

1 . Vortrag des Herrn Fabrikinspektors vr . ing . Ritzmann
„Der Techniker im öffentlichen Leben ".

2. Freie Diskussion .

Zahnatelier Häusler
Inh . : J . Zolg

immer noch Amalienstrasse 25 a
Telephon 2156, hinter der Hauptpost.

Garantiert

m schmerzlose Zahnoperationen m
werden täglich (in Narkose ) unter ärztlicher Leitung ausgeführt .

Schonendste Behandlung. — Massige Preise !

Habe mich in Karlsruhe als

Spezialarzt Pagen- n. öhrenteiilett
niedergelassen

Dr. med . W. Koellreutter ,
Chefarzt am alten St . Vincentiushaus ,

früher Assistent an d . Univ .-Hals - n. Nasenklinik zu Freiburg i . Br. (Prof .
G> Kilian ) und an der Univ .-Ohren- nnd Kehlkopfklinik zn Rostock i . M.

(Prof . Oi Körner ).
Sprechstunden Werktags : In der Klinik, Kriegstrasse 49 : II— I Uhr.

In d . Wohnung , Kaiserstrasse 40 : 3—4 Uhr.
Telephon I58li _

dstadtl Bevor Sie Möbel kaufen
besichtigen Sie bitte mein
grosses reichhaltiges Lager in

Wohnungs - Einrichtungen
und einzelnen Möbeln in
jeder Ausführung und Preislage .

Für Brantlente beste Einkaufsquelle .
P . HIRT , Karlsrahe , Rippirrerstr. 36

Franko Lieferung . Inh . : H . Trautwein . Telephon 1340.

Arbeitsvergebung.
j Zur Erbauung einer „ Höheren
i Mädchenschule", Eck« Sofien » und GabelS »

bergrrstraße , sollen nachstehend verzeich »
nett Arbeiten im Wege der öffentliche»
Aurschreibung vergeben werden :

Grab - und Maurerarbeiten ,
Granitarbeit (Treppen ),
Steinhauerarbeit (Pfinztäler

Material ),
Steinhauerarbeit (Fassaden ),
Schmiedearbeit ,
Masstvdecken.
Angebotsformulare und Zeichnungen ,

welche nach auswärts nicht versandt
werden , können beim städtischen Hoch -
banamt , Rathaus , H . Obergeschoß, Zim¬
mer 102, abgeholt bezw. eingesehen
werden .

Daselbst sind auch die Angebote bis
Mittwoch , den 5 . Mai ,

nachmittags S Uhr ,
mit entsprechender Aufschrift versehen,
einzureichen.

Karlsruhe , den 13 . April 1909.
Städtisches Hochbanamt.

Mholislher USmkNkmn der OjijM.
Mittwoch , den 28 . April , abends pünktlich ' />9 Uhr , im VereinS -

l»kal zum Saalbau , Ecke GotteSauer - und Lachnerstraße ,
Mereins - Mersammkung

mit Vortrag des Herrn vr . Lossen , über : „ Die Klöster und die deutsche
Kultur " .

Hierzu laden wir unsere Mitglieder mit der Bitte um zahlreicher Er
scheinen ergebenst ein Der Vorstand .

ZlschllÄtklllsk
für Daine» -
schneiderci

wr - Privat und Beruf
Gründliche Ausbildung im Zu¬

schneiden, Aufstecken , Kostümnähen nach
unübertroffener neuest. Methode . Näh¬
kurs e für ungeübte Damen , in welchendie
Arbeit zugeschnitten, gerichtet und an¬
probiert wird . Schnitteverkauf nach

ersönlichem Maß . Näheres durch
Irospekte.

M . Egenolf ,
akadem . gepr . Zuschneidelehrerin ,

35 Waldstratze 35 .

Josef Simon ,
Triberg (Baden ),

empfiehlt als Spezialität :

garantiert echtes

Kirschenwasser.
Flasche Mk. 2 .75.

Bad . Rote+ Ä .
Nur Geldgewinne
Ziehung garantiert 12 . Mai

ohne Ata:IBew.
44000

2 Hauptgewinne
80000 M.

586 Gewinne

14000 M.
2800 Gewinne

lOOOO HE.
I ne q U M / 11 Lose 10 Hk .LUö d 'S |B, \ Porto u.Liste30 Pfg .
empfiehlt Lotterie-Unternehmer
J . Stürmer,
In Karlsruhe : Carl OSti , Hebel¬
strasse 11/15 , Gebr.Göhringer,G.m.b.
H., Kaiserstr . 60 , H . Meyle , E. Flüge,
L . Michel , Chr. Frank , J . Dahringer.

Katholischer Männerverein

Constantia .
Mittwoch, 28 . April, 81/ , Uhr,

Bereiilsadend . Der Vorstand.

Divan .
Neue Hochs. Kameltaschendivan mit

Roßhaar von 48 , 50 , 60 Mark an ,
schöne Stoffdivan 33 Mk. Gr . AuSw .
u . n . gute , sol . selbstangef . Arbeit
unter Garantie . Kein Laden , daher
billigste Preise .

R . Köhler , Tapezier ,
Dchützenstratze 5311 .

Frankfurter Börsenkurse vom SO . April 1009 .
2‘ /i 0@üblta [. H. 6 . Se .
4 Toskanische C. Fr . 117 .90 G.
5 Weiistc E. v . 79strf. 102.00 ffl .
4 Ruff. Südwest E.-B.
4 Wladikawska E .-B.

84 .00 bz . ffl .

Anatol .E.-B.-Obl . i . G 102 .90 $ .
„ Serie 11 102.70 ffl .

3 S »loniqueMon. i. G. 64.50 bz. ffl .

Pfandbriefe .

Staatspapi «»«.

Deutsch« 4° lo Reichs
Schatzamv- M.

„ 4°/«Reichs -A»L „
.. 8V |0 „
„ " 10, _ H , "

Vtcuß .4° loSchatzan . ..
4° |o ConsolS „

.. S*/s°/o .. »

Bad - 4° «St .-A.
'
v. 1901

. 4 unk . 1916 ..' «st, Rnl . labz.) st." «st, dto . m
„ 3st,v. 8S (abg1 „
„ Sst,v . 1892u. !'4 „
„ 3C|0 von 1896 „

Bauer . 4 °!o Ablös . fl
„ 4% E. -B.-Anl ."

«i |,oj„ E.-On .A .-A.
, 3* ,°IoLa» deeknlt.
„ 8sto E .-B.-Anlethe

8st,steFürstI.Bs «nbnrg
Büd .-Bterstcln v. 87

Hamburger 4" » St .-R.
„ 3st,°>o St . -R . M.

fflr.Hessische4°/<>Et .R . „

ÄürtLObl . 4° ,oUA91S
„ .. 3st, 0.81/S3" 8> U.85U.87
l

'
8, /,oonl900

„
"

3lLo.88u.89
„ „ S *|*oonl893
„ ,, 8*|*nonl894

Eriech. E.-B. v. SO stfr.
„ 1Anleihe

Jtaliemfcke8st .Rte .Lr.
. 4st» Rente stfr. „
„ 4am .89S .lHn . lV

Orü . 4°io Goldrente fl.
„ 4st .Silber -Rente .
„ 4st,PaVier>Re»te „
» bst . EIif .I E . -Pap .

Portugiesischei ' ,Tb .A.

Heut . Kur »
In Pro ».

101.60 ffl.
!O3. fOPlO3
WOObz .
86.70 bz. ffl.
10J .60 bj .
1O3.1OP1O3
96$ 95.90®
86 .70 6». ffl
101.60 ®.
102.25 bz.

9ö!s0 6j . ffi.
95.30
95 .30 b». ffl.
87.00 ffl.

101.76 b». ®.
95.80$ 2Offl

86.50 ffi .

96 .00etio .6j
102 .10 bz . ffi .
94 .70 bz. ©.
102.80et .bzG
95.60P50G

9j !60 G.
95 .70 bz. G.
95 .70 G.
95.70
50 .50 G. £

103.20 G.
99 .76 bz . ®.
99.90 bz . ^

Rumiin. am . 4 Rtc.
„ a>»4" /, Rte. o. SO
„ am4° j,Rte . o. 94

Ruff. Loni . r .80 Rbl.
4Rusf.Goidanl .v. l889
4 „ Cs.E .-B .S .1.2.89
4 „ Cons . E . S . 3o .9I
4 „ Goldanl . E .2o .90
4 „ Staatsrente o .94
Schwedens ' !, » 80 M.

„ Sst,0.86
4 £ erb. amort . ». 1895
4 Spa » , äuts . o. 1882
3st,«/,Türk .-Egt .Trib .
Ungarn4GoldrenteM
4 Ungar . Staatsr . Kr.
RrgeiitinierüGoldanl .

„ 4V/o ÜU&. 88
6st,ChinesiicheAnleihe
4 ' la „ von 1898
4st,sto Japanische S . 2
4 ' /// » „ kleine
4°/o „ v .1905 8 -16
5 Mexiko -Anleihe
5 !>uh. M-xik. v. 1899

90.30 G.
93.80 G.

86/20P10G
86 5̂0 G.

8l !00 P .

78L0bz . ®.

96! - ®.
95 40$ 30®
93.00 Hz. ®.
100.50 ®.
105.80 ®.
99.60
95 .30$ 60 ®
95.70
88.60 bz.
100.30 bz. ®.

Provinzial- »uv Gemein »«-
Obligationen.

» ' / -Franks . L.« .(aba.>
3 Baden-Bad . v . 1886 —
8st, ..
3' /,Freiburgi .B.Obli>

gationenv . 81 u . 84 !
3st, dto. v. 1903 !
4 dto. v . 1900 u. 1905 .
8st,Heidelberg v . 1894 ■
4»Io .. v. 1901 -
3 Karlsruhe von 1886 1
8 . „ 1889 -
3 „ „ 1896 !
8 „ .. 1897 f
3 ' ,. .

"
1900 -

bst, „ „ 1902 !
4Mannheim
3st, „ —
«st , StadlDsorzh . M.

VoUvezahUe Bankaktien .
Deutsche Netchsbank !147.60 bz.
Frankfurter Bank M. !201 .35 bz.

94.10 bz. ®.
94.50

101.10 ® .

87[00 ®.
87.00 ®.
9l !oO $ .
101.30 ®.

Badische Bank
Bayr . Bank München
Berliner Handelsges.
Darmstädter Bank
Deutsche Banl

„ Esf .- u. Wechsel» .
„ Vereinsbank

Disk.-Komm -Ant.
Dresdener Bank
Mitteld. Kreditbank
Natlbk. f. Deutschland
Nürnb . Bereinsbank
Pfälzische Bank

,» Hupoth.-Aktien
Preuß .Bodenkreditbk-
Rhein. Kreditbank

„ Hypoth.-Bank
Schaaffb. Äankoerei»
Schwarzw. Bankoer.
Süddeutsche Bank
Württ . Notenbank

,, Vereinsbank
Oesterr. Ungar . Bank

„ Kredit-Bank
Wiener Bankver.

132.50 ®.
104.50 « .
131.75 bz . ©.
241 .80 b, .
104.00 bz. ®.
128.00 ®.
180.30 bz.
150.30 bz,
121.00 bz. ®.
122.60u22.80
229 .40 ©.
101.60 bz. ®.
190.00 bz.
161.00 $ .
138.50 bz. ©.
199 .00 ®.
133.50$ 40 ®
9610 ®.
113.20 ©.
116.00 ®.
150.90 bz. ®.
128.00 bz. ®.
199 .70 bz.
132.80 bz. ®.

Jnvnstrie- Aktien.
D . Metallpatronenfb .
Bad. Zuckers . Wagh.
Bad .Anil .- u . Sodas .
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst
Elektrizit. Allg. Ges .

Lahmeyer
Schuckert
Siemen » u. Halske

Siemens Betriebe
Sinner Brauerei
Mafch .-Fab .Gritzner
Karisr . Maschinenb.
Vereindtsch. Oelsab.
Ettlinger Spinnerei
Zellstoss -FkWaldhos

314 .80
143.90 bz. ®.
374 .50 bz. ffl.
97.C0 ®. >o
160.00 bz. ffl .
399 .50 bz. ffl .
233 00 bz. ffl.
119.30 bzü20
124. 10et .bz®
210 .00 bz. ffl .
109.50 $ .
206 .00 bz . ffl .
204 .00 bz. ffl .
131.40 bz . ffl .
100.50 ®.
295.25 bz . ffl .

B ergwerts - Rktten.
Bochum. Guüstahl-A. 295 .25et.bzG
Loneorvra Bergb .-A . —
Gelfenkirchen B .-Ä. .—

Harpener
Westeregeln
Ver. Königs- ».Laura .

19, .70 bz.

Eisenbahn - n. Transport-Akt
Ludwigsh. Bexbch .
Pfälzische Maxbahn

„ Norobahn
Hamb.-Amer. Pakets.
Norddeutscher Lloyd
Oest.-Ung. Staatsb .
Ocst . Südb . (Lomb.)
Jtal . Mittelm . L. 500
Westsizilian. E.-B.
Anat . E.-B. Mk .
Lux. Prinz Henri Fr .

117.90 bz.
9-9$ 89 .90®
149. 10u49.50
18.00ul8 .20b

85.00 ©.

123 .30 G.

Prioritäts -Obligationen von
Transportanstalten.

4 Psälzifche M.
3 ' /,
3st, l Ion«.
4 Böhm . Nor » >. G.
4 Elisabeth, steuerpff. 100.25 bz.
4 „ steuerir . 100.40 ®.
4 Franz Josef „4 Graz-Köilach v. l9r(-
4Mähr . Grenzb. o . 9o
bOest . Norvw . Obl.74

«it. L st.
Süv .-Lomb .M.

I S ' -
Ungar . Stsü .
von 1883 M.
I .-V1IL Einin.
IX . Emmiisio»
von 1885 Fr .
Erg .-Retz Fr .
von 1895 stri.

» ^ . „a - DuxGM -v.96
3 Ra »v ' Oed .-Ebf. M.
3 „ von 1891
4 Rudols strsr. fl.
4Rud . iSalzkatb .) M.
5 UngarischeGaliz. fl.
5 Vorarlberg strfr.
2st>» Jtal . stg . 2ö(XlLe.
LivornesL . 0,0u . v '

5
5 „
4 „
3 .
ö „
4 „
3 w
3

'
2 tt
3 tt
3 ..
3Pra

104.60 ©.
104.60 ®
102.30 bz. ®
87.80 bz. ffi .
59 .20 bz.
107.00 $ .
99 .80 bz. ffl.
85 .80$ 70ffi

79.70 ffi.
79.40 ffl.
76.00 $ .

9L30 ffi.
99.80$ 70®3
104 .00 ®.

7270 $ 60®
76 .00et.6j®

3 ' /, dto. @.28,30 u. 32 95 .00 bz. ffl .
4Hamb.Hyp.-B.S .341

—400 ( uni . B. 1910 )
4Meining .Hyp. 2,6,7
1 „ « 3
4 „ „ 9
4 „ „ 11,12,13
3« , I. 1907
3 ' /, „ 10
4Pfälz . Hyp. (u. l39S)
3' /, dto.
4° oPreub - E. B . Kc . 90
4° °

„ v
°l899u . b. 0!)

4°/o » 0. 1901 U. b. 10
4* o

"
v . 1903 u . b . 12

4°/„
"

» . 1906U . 6 . 16
4° o „ » . 1907 u.6. 17
3*/J°/o » o . 1886/89
3 ' !°/^ 0 . 1894/96
S ' /,»/»: « . 1904 U. b. 13
4°/o » K.-Obl. v. 01
3' /,"/<>» -- v. 97

100.20 bz. ffl .
100.00 ffl.
100.10 ffl.
100. 10 bz. G.
101.20 bz . ffl .
94.20 ffl.
94.60
100.50 bz . G.
95.10
100 .70 bz. G
100.70 bz . ffl .
100 .30
100.40 ffl.
100.70
101. 10 ffl .
93.90 bz. ffl .
93.70
94.20 ffl .
101.00 ffl.
94 .50 ffl.
95.30 ffl.

Sal l0 Pr . Hp.-Akt .-Bk.
2»/„ do .
4 do. abg.
4 do. 1907imt . 6 .1917
3 1/, do . abg.
4 do. 1904uuk. b. l913
4 d ». 1905ltnt .6 .1914 100. 10

Hypp -Beri .M 99.80$ 70®
Berf.-A.-G . 95 .00 ffl.

3' /, „ Pfobr .-Bk . E
XVU (unt . 6 - 1905)

S‘ | , Preutz .Pidbr .-Bk.
E .XVIIlumU908 )

99.00 ffl.
101.25
92.90®.
99 90 ®.

94.50

94 .50
4Pr .

'
Pjdbr .unk .b. 1909 iW .Ä ffl

4Pre » tz. Pfdbr .-Bk . k!
, XVIIKtmf . 6 .1908 )
4Pr .Psdbr .unk .b . l9I4

und. b. 1912
4Nr.Pfdbr .-Bk.u . I9l7
4°/oRh . H«p. „ „ k. l902
4°/, „ „ 19 )7
4% . „ „ 1912
f lo » „ „ 1917
fJo 1919
3 ' /,% v verichled.
3' /, ' UNk. 1914
3‘/t°/o Kommunal
4Siidd . B.-Kr. Münch.
4Württ .Hvpolhekenb.
4Hess . Lan»es-Hyp.-B
4 Allg . Elektr.-G

"
O.

bDortmund . llnion -H
4st,Eisenbahnrente »b.
Mannh .Lagerhs.- Ges
Westd.Jutc -Sv . u.Wr

99.90 ffi.
100.00 ffl.
96.50 ffl.
100.20 ffl.
100.40
100.40 ffl .
100.50 bz. ffi.
100.80 bz . ffi,
101.75 6j. ffl.
93.40 bz. ffl.
94 .00 ffl .
94 .00 ®.
101.00 ffl.
löO. lOet.Bj®
101.40 ffl.
94.50 ffl.
102.80 ffl.
102.00 $ .

Unverzinsliche « ose.
Zugsburger fl . 7 '39 .50 bz. ffl
Braunschweig.Thlr2G !lW .3oet.bzfflFmländer THIr. 10,184 .80 6j.
Z" 'bur»sKai,t.) Sr .l5 !
Mailänder Fr . 45 j -
m Fr . 10 :22 .00 6j.
Meininger fl. 7 41.25 bz.
Neuchateier Fr . 10 —.—
Oesterr. v. 1864 fl. 100 —.—

„ Kredit v. 58 fl . 1001 —
Pappend . Gräfl . fl . 7l58 .00et.bzffl
Ungar. Staats ! , fl. 100,342 25 bz. ffl.
Venetianer Lire M/33.40bz.

BerzinStlche Lose.
157 .00 ®.
131 .00 bz. ffl .

4 Badische Prämien
5 Donauregillierung
3' / , Köln-Mindener
4 Meining . Präm ^ Pf .
4 Oesterr . von 1860
8 Oldenburger
5Russ . v. I864 a.Kr.Rl.

136 60 ffl.
135 .20 bz.
157.80 ffl.

405.00 ffl.

Berfallene Coupons.
Amenk. N. -B. zahlb . D . 1
Argen!. . Peso
Merik. . . . Peso Gilb.
Oesterreich . . . Kr. 100
Rufs. Rbl. . . . 100 Pv

4. 18
£ o7
85)20

Gold» Silber unv Banknoten.
Englische Sovereignsv - -20 Franken -Stücke
Oesterr. fl. 8 , Stück
Gold . -Dollars 1 Doll.
Belg. Noten Fr «. 100
Franz . . > « 100
Oestcrr. -Ung. Kr. 100
Rufs, igr .) Rbl . 1 » '
Sckwei» F -«. 100

20.38
16.25

Hst ,81. 05
81.25
86.35

8
*
1.30

Amsterdam . . .' 1
Antwerpen -Brüssel .

ltalien .
ondon .

Rew-Bork . . -
Paris .
Schwei, . Bankplätze .
Wien

dt».

Fr .
Lire
Lstr.
D.
Fr .
Fr .
Kr.

Wechsel«
Kurze Sicht

169.40 bz,
81-81 .05-81
8 v.70 - 75-70
20.457 ' /, bz.

100
100
100

1
100
100
100
100

2' /,—3 Monat«

m. S . —

81.30 bz.
81.25-80-25
85.35 bz.

Reichsbank-Diskonio .
Frankfurter Privatdiskont l ’/8, |

3'
/.°/-.

Prümien -Ertlärungr 29 . März Abrechnungstage : 29. April 1909
Noiternnartage für ProloiigationSsatze : 26., 27. April 1909 .

noilanvoinan ■ Magen- , Darm- , Leber-, Nieren - , Blasenleiden , Gallensteine , Zuckerkrankheit , Gicht, Rheumatismus ,UGll <Uf .£ Giycu . Erkrankung der Atmimgsorgane .
Kurmittel : Bade- und Trinkkuren, Bäder jeder Art , Inhalatorien , Fango -Behandlung . Für Hauskuren: Thermal -Wasserversand .
Wohnung

' ^ ur .̂
ote ^ > einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Badehause, ausserdem viele gute Hotels und Privat -

Kurdirektion, Bad Neuenahr (Rheinland).Illustrierte Broschüren
gratis und franko durch die
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